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Standrecht in Griechenland

ATHEN . Die griechische Regierung hat am
Samstag das Standrecht auf Gesamtgriechen -
land ausgedehnt , das schon in einem größeren
Teil des Landes in Kraft war . In den nächsten

zu rechnen , da die Mehrheit der Kammer ent -

schlossen ist , ihr das Mißtrauen auszusprechen .

25 Jahre neue Türkei

Ausgehverbot in Stuttgart Ungeeignete Mittel

feindliche und volksfremde Elémente " zur

oh . Niemand wird behaupten wollen , daß

Amerikanische Strafmaßnahmen für die Ausschreitungen und Ruhestörungen durch das Einwerfen von Schaufenstern und

die Zertrümmerung von Schutzgittern an Kauf -

STUTTGART . Der Direktor der amerikani - Stuttgart ermächtigt worden , eine Sonder -

schen Militärregierung in Württemberg , Char genehmigung auszustellen . Wer gegen den Be- läden die Preise gesenkt werden könnten . Ak -

Tagen ist mit einem Rücktritt der Regierung les Lafollette , hat am Samstag ein Aus - fehl verstößt , wird vor ein Gericht der Militär - tionen wie die vom vergangenen Donnerstag

gehverbot für den Stadtkreis Stuttgart erlas - regierung oder vom Direktor der Militärregle - in Stuttgart scheinen uns auch nicht das rich

sen , das zwischen 21 und 4 Uhr gültig ist . In rung noch näher zu bezeichnenden Gerichte tige Ventil zu sein , um der Unzufriedenheit

dieser Zeit ist es verboten , ohne eine Aus - kommen , die alle Strafen außer der Todes - über die steigenden Preise Ausdruck zu ver -

gangsgenehmigung der Militärregierung sich strafe aussprechen können . Der Befehl wird leihen . Goebbels hat zwar in solchen Fällen

auf die Straße zu begeben . Ausnahmen gelten begründet mit den Ausschreitungen und Ruhe - vor 1933 festgestellt , daß sich in einer sponta -

für die Angehörigen der Besatzungsmächte in störungen am vergangenenDonnerstag,, ,wobel nen Reaktion die kochende deutsche Volksseele

Uniform oder mit gültigem Paß , sowie für die Mitglieder der Besatzungsmacht im Dienst . gegenüber der Ausplünderung durch volks -
beglaubigten Mitglieder der Konsulate und durch Teilnehmer an diesen Ausschreitungen
Missionen der Alliierten und Neutralen und verletzt wurden " .
deren Familienangehörige , Deutsche , die nachts
Dienst tun oder eine Aufgabe im allgemeinen
Interesse zu erfüllen haben , brauchen eine be-

amerikanischem Material ausgerüsteten moto - sondere schriftliche Genehmigung der Militär -
risierten Einheiten besonders aufflelen . Präsi - regierung . Auch Ansammlungen von mehr als gramm an General Clay , den sie baten , dar - liegt und denen Schlägereien mit der Polizei ,

dent Truman hat an den Präsidenten Inönü fünf Personen im Freien sind ohne schriftliche

und das türkische Volk eine Botschaft gerich - Erlaubnis des Direktors der Militärregierung
tet , in der er erklärt , dle politische Freiheit verboten . Personen , die sich auf der Durch-
und der territoriale Bestand der Türkei seien fahrt in Stuttgart befinden , sind , wenn sie eine

von großer Wichtigkeit für die Sicherheit der gültige Fahrkarte besitzen , diesen Maßnahmen
Vereinigten Staaten und aller friedliebenden nicht unterworfen . Für das Fußballspiel am böswillige Handlungsweise darstellten , und

friedliche Masse der Bevölkerung am stärksten

Sonntag war der Oberbürgermeister der Stadt

ANKARA. Am Freitag beging die Türkei
den 25. Jahrestag der Gründung der Republik ,
die Mustapha Kemal Atatürk nach dem Zusam-
menbruch des ottomanischen Reiches errich -
tete . Vor allen Denkmälern des ersten Staats -
präsidenten wurden im ganzen Lande patrio -

tische Kundgebungen abgehalten . In Ankara
fand eine Militärparade statt , bei der die mit

Völker .

Besuch Marshalls in London

Verhandlungen mit Bevin über die Berliner Frage und das Palästina problem

LONDON . Außenminister Marshall ist
am Freitagnachmittag überraschend von Paris
nach London geflogen . Am Samstag hatte er
mit Außenminister Bevin zwei Unterredungen ,
Außerdem trafen sich der amerikanische und
der englische Außenminister bei einem in der
amerikanischen Botschaft gegebenen Frühstück ,
an dein auch der Premierminister Attlee
teilnahm .

In gut unterrichteten Kreisen Londons nimmt
man an , daß Marshall mit Bevin über das
Deutschlandproblem unter Berücksichtigung
des Stalin - Interviews und über die Palästina -
frage verhandelt hat . Die beiden Staatsmänner
werden sich über die von Bevin in der bevor -
stehenden außenpolitischen Debatte im Unter -
haus abzugebende Erklärung zum Stalin - Inter -
view geeinigt haben , was wohl keine Schwie -
rigkeiten verursacht hat . Man ist in London
der Ansicht , daß Stalin zu seinem Interview
durch die Verwirrung veranlaßt worden ist ,
die in den Satellitenstaaten durch die Debatte
im Sicherheitsrat entstanden war .

In der Palästinafrage dürfte Marshall ver -

sucht haben , Bevin zu einer abwartenden Hal -

tung bis nach den Präsidentschaftswahlen zu

veranlassen und nicht auf einer weiteren Be -

handlung des von den Engländern und den

Chinesen eingebrachten Sanktionenvorschlages
zu beharren . Truman hatte in der Palästina -
frage der amerikanischen Delegation neue An-
weisungen gegeben (wir berichten darüber an

anderer Stelle . Die Red . ), und es ist nun offen -
bar notwendig gewesen , die englische und bri -
tische Haltung aufeinander abzustimmen .

Truman gegen Sanktionen
PARIS . Präsident Truman hat im Zusam -

menhang mit der Palästinadebatte im Sicher -

heitsrat einen überraschenden Schritt unter -
nommen . Die britische und die chinesische De -
legation hatten einen Resolutionsentwurf zu

dem Palästinaproblem vorgelegt , in dem Maß -

nahmen vorgesehen waren , die von wirtschaft -

matischen Beziehungen gehen sollten , falls die
Feindseligkeiten nicht eingestellt würden . Die
lichen Sanktionen bis zum Abbruch der diplo -

amerikanische Delegation hatte zunächst die -

sen britisch - chinesischen Vorschlag unterstützt .

Truman hat nun von Außenminister Marshall

gefordert , dem Entwurf nicht beizustimmen .

Der Schritt des Präsidenten ist in erster Linie
mit Rücksicht auf die Wahlen erfolgt , bei denen
Truman die jüdischen Stimmen unter keinen
Umständen verlieren möchte .

In der politischen Kommission wird seit Ta -
gen über den Bericht der Balkankommission
verhandelt , ohne daß bisher irgendein Ergeb -
nis erzielt worden wäre .

Weitere Einschränkungen

PARIS . Obwohl sich die Streiklage in

Frankreich gebessert hat und in den Haupt -
kohlenbecken die Arbeit durchschnittlich mit

50 Prozent der Belegschaft wieder aufgenom -

men werden konnte , hat die fortschreitende

Kohlenverknappung der Elektrizitätswerke

weitere Einschränkungsmaßnahmen notwendig

gemacht . So ist die Benutzung von Lichtre -
klamen und Leuchtschildern und die Beleuch -

tung der Schaufenster verboten worden . Die

den . Danach werden alle großen britischen Ge-
sellschaften der Eisen - und Stahlindustrie , das
sind etwa drei Fünftel des gesamten Indu -
striezweiges , enteignet und einer „Nationalen
Körperschaft " unterstellt werden . Die nationa
lisierten Gesellschaften werden ihre Namen be -
halten , ihre Aktien gehen aber in den Besitz
der nationalen Körperschaft über . Die Gesell -
schaften können frei konkurrieren und sie sind
nur dann in ihrer Handlungsfähigkeit be -
schränkt , wenn es sich um neue Ausbaupläne
oder um Fragen der Preisbildung und Renta -
bilität handelt . Der Körperschaft können keine
Persönlichkeiten angehören , die in der Eisen -
und Stahlindustrie direkte finanzielle Interes -
sen haben . Für die Tätigkeit der Körperschaft
wird der Minister für Industrielieferungen ver -
antwortlich sein . Die bisherigen Leiter der Un -
ternehmen werden ihre Aufgaben weiterhin
versehen , solange sie sich als kompetent und
fähig erweisen . Die 300 000 Arbeiter der Eisen -
und Stahlindustrie werden durch das neue Ge -
setz zu Staatsangestellten .

Als Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier
und Oberbürgermeister Dr. Klett von dem
bevorstehenden Eriaß des AusgehverbotsKennt -
nis erhielten , wandten sie sich mit einem Tele -

auf hinzuwirken , daß das Ausgehverbot nicht
erlassen werde . Sie verbürgten sich für die
Wahrung der Sicherheit und Ordnung in der
Stadt , wiesen darauf hin , daß die Zwischen -
fälle nicht eine verabredete , propagierte und

machten auf die politischen Folgen einer sol -
chen Maßnahme aufmerksam . Trotz dieses
Schrittes ist aber der Befehl erlassen worden ,
der für das Leben der Stadt schwerwiegende
Folgen hat . Am 30. Oktober mußten sämtliche
Abendveranstaltungen der Theater ausfallen .
Vom 31. Oktober an haben die Vorstellungen
bereits am Nachmittag begonnen .

Vertreter der einzelnen Parteien haben sich
sehr entschieden gegen das Ausgehverbot aus -
gesprochen . So bezeichnete Minister a . D. An
dre , der Landesvorsitzende der CDU , das Vor -
gehen der Militärregierung als ein Unrecht ge -
gen die Stuttgarter Bevölkerung , die für die
Handlungsweise junger Krakeeler und Laus -
buben nicht verantwortlich gemacht werden
könne .

Oberbürgermeister Dr . Klett hat in einer An -
sprache über den Rundfunk die Stuttgarter
Bevölkerung zur Ruhe und Disziplin aufgefor -
dert . In Zukunft werde man scharf darüber
wachen , daß randalierende Elemente nicht den
mühsam erzielten Fortschritt im Wiederaufbau
Stuttgarts beeinträchtigen könnten . Zu Zwi -
schenfällen ist es bisher anläßlich der Sperr -
stunde nicht gekommen . In der Nacht zum
31 . Oktober nahm die deutsche Polizei fünf
Personen fest , die sich während der Sperrzeit
unberechtigterweise auf der Straße befanden .

Wehr gesetzt habe . In Wirklichkeit sind die
Ausschreitungen in Stuttgart nichts anderes

gewesen als die leichtfertigen Handlungen von
jugendlichen Rowdies und unverantwortlichen
Elementen , denen an Unruhen und Exzessen

in der sie sowieso ihren Feind sehen , ein be

sonderes Vergnügen bereiten . Diesen Kreisen
ist es auch gleichgültig , zum Tell sogar sicher
erwünscht , wenn solche Zwischenfälle weiter -
gehende Auswirkungen haben , von denen die

betroffen wird .
Den Gewerkschaften kann es bei ihrem gro -

Ben Feldzug , den sie jetzt gegen die wach -
sende Verteuerung aller Waren gestartet ha -
ben , keineswegs gleichgültig sein , wenn ihr an
sich berechtigtes Vorgehen durch unkontrol -
lierbare Hetzer in leichtfertiger Weise kom -
promittiert wird . Sie haben es sowieso schon
nicht leicht , die ständig zunehmende Unzufrie -
denheit der Arbeiter und Angestellten aufzu -
fangen und zu verhüten , daß das mit der
Währungsreform begonnene Aufbauwerk ' ge
stört wird . Darunter hätten in erster Linie die
Arbeitnehmer selbst zu leiden . Die Führer der
Gewerkschaften haben der Notwendigkeit , aus
weltwirtschaftlichen Gründen gewisse Preise ,
die bisher künstlich niedrig gehalten worden
waren , zu erhöhen , sehr weitgehendes Ver -

ständnis entgegengebracht . Wenn sie die Mas
sen jetzt auf die Straße rufen , geschieht es
nur , um sich gegen einen hemmungslosen
Preisauftrieb zu wehren , bei dem man nicht
mehr von volkswirtschaftlichen Erfordernissen
sprechen kann . Die Kundgebungen sollen des -
halb den Sinn einer Warnung davor haben ,
die durch die Währungsreform schon einge -
tretene und immer spürbarer werdende soziale

Spannung noch durch eine unverantwortliche
Preisfestsetzung bis zur Unerträglichkeit zu
verschärfen . Die Erhöhung der Lebenshal -
tungskosten droht den bevorstehenden Lasten -

ausgleich in Mitleidenschaft zu ziehen . Denn

Flüchtlinge , Ausgebombte und Kriegsopfer se -

hen das , was sie erhalten sollen , infolge der
Kommunistischer Vormarsch in der Mandschurei in Richtung auf Nanking steigenden Preise schon wertloser werden ; be -

NANKING . Hundert Kilometer westlich von nicht gelingt , den nun auf allen Fronten an - vor es ihnen zugute kommt . Sie haben auch

Mukden haben die in den letzten Wochen haltenden Vormarsch der Kommunisten auf den gewiß nicht immer unbegründeten Ver -
ständig vordringenden kommunistischen Trup- zuhalten , besteht auch für die jetzige Haupt - dacht , daß manche Kreise die Opfer , Lasten
pen über die Verbände Tschiangkaischeks ei - stadt der Kuomintang -Regierung , die Stadt Staat ihnen mit der Neuverteilung der Lasten

nen großen Sieg errungen . Die Regierungs - Nanking , höchste Gefahr . Man rechnet so- zumuten muß , schon heute im voraus durch

truppen haben sich bereits aus Mukden , der gar in chinesischen Kreisen damit , daß die Profite hereinbringen wollen . Auch der bis -

bedeutendsten Stadt der Mandschurei , nach Regierung in spätestens drei Wochen ihren her durchgeführte Lohnausgleich ist unbefrie -

Süden in Richtung auf den wichtigen Hafen Sitz von Nanking wird verlegen müssen . Die digend geblieben . Gegen all diese Dinge wol -

Yinkou zurückgezogen . Auch die Zivilbe - Kommunisten haben bereits vor einiger Zeit len die Gewerkschaften demonstrieren . Sie be -

völkerung verläßt die Stadt in hellen Scha - die Riegelstellung der Regierungstruppen am tonen damit vor aller Oeffentlichkeit , daß end -

ren , da die Lebensbedingungen in den letz - Hoang - Ho aufgebrochen und sich in die lich etwas geschehen muß und daß den Ar -

ten Wochen infolge der kommunistischen Ebene in der Provinz Honan ergossen . Sie beitnehmern und Kriegsopfern gleich welcher
Fortschritte äußerst schwierig geworden wa - sind nun in die Nähe von Nanking vorgerückt . Art mit platonischen Erklärungen in Land -

Die schwierige militärische Lage hat auch tagen nicht gedient ist . Der Staat soll alle
ren . Die Erfolge der kommunistischen Streit -
kräfte werden der Ausbildung durch tech - die politischen Gefahren für die Regierung Machtmittel einsetzen , um gegen Preissünder ,
nische Experten zugeschrieben , die seit 1944 Tschiangkaischek , die in der letzten Zeit die übrigens am wenigsten beim Einzelhandel

in Moskau geschult worden waren . Wenn es durch den Währungsverfall vermehrt worden zu suchen sind , vorzugehen . Hoffentlich bleibt
es hier nicht nur bei den Verordnungen , well
sonst den Gewerkschaften leicht eines Tagesden Truppen Marschall Tschiangkaischeks waren , noch wesentlich vergrößert .

die Massen noch ganz anders aus der Hand

gleiten könnten , als das in Stuttgart gesche -
hen ist .

Regierungstruppen räumen Mukden

Um die zweite Kammer

BONN . Im Organisationsausschuß des Parla -
mentarischen Rates sind zwei Anträge für die
Zusammensetzung der zweiten Kammer ein -
gegangen . Die SPD - Fraktion schlägt die Bil -
dung eines ewigen Senats " vor , der ähnlich
wie der amerikanische zu Teilen in bestimm -
ten Perioden erneuert werden soll . Ferner for -

dert sie , daß jedes Land unabhängig von sei -
ner Größe und Bevölkerungszahl die gleiche

Anzahl von Senatoren entsenden soll . Die FDP -
Fraktion hingegen hat sich dem von der CDU /

CSU unterstützten Vermittlungsvorschlag von

Dr . Lehr angeschlossen , der vorsieht , daß die
zweite Kammer zur einen Hälfte aus Vertre -

tern der Länderregierungen , zur anderen aus
von den Landtagen gewählten Senatoren ge -
bildet werden soll .

SPD für Bundesstaat

Krise im SED - Vorstand

BERLIN . Der Parteivorstand der SED hat
am Samstag auf einer außerordentlichen Sit -
zung den Ausschluß des stellvertretenden Vor -
sitzenden Erich Gniffke einstimmig beschlos -
sen . Er war gleichzeitig Mitglied des Zentral -
kommissariats des deutschen Volksrats und au -
Berdem Chefredakteur des von diesem heraus -
gegebenen Organs . Als Begründung für die
Maßnahme wurde angegeben , er habe , ,ein un -
ehrliches Spiel mit dem Vertrauen der Partei
getrieben " . Gniffke ist nach Westdeutschland
geflüchtet .

4

Ausschreitungen bei Kundgebungen sind

aber auch geeignet , das Verhältnis zur Besat -
zungsmacht zu gefährden . Die amerikanische
Militärregierung hat im Falle Stuttgart sehr
schnell und sehr scharf reagiert . Die nächtliche

Ausgehsperre ist eine Maßnahme , die uns aus
der ersten Zeit der Besetzung in wenig ange -
nehmer Erinnerung ist und von der wir glaub -
ten , daß sie nicht wiederkehren würde . Ste

trifft eine Großstadt in ihrem wirtschaftlichen
und kulturellen Leben außerordentlich schwer .
Es ist deshalb erklärlich , daß Ministerpräsi -
dent Maier und Oberbürgermeister Klett so -
fort den Versuch unternommen haben , ihre Zu -
rücknahme durch General Clay zu erreichen .
Man kann auch verschiedener Meinung sein
darüber , ob es unbedingt notwendig war , eine
solche Sanktion zu verhängen . Da uns aber an

den Maßnahmen der Militärregierung Kritik
nicht zusteht , können wir diese Seite der
Strafe unerörtert lassen . Es ist unsere eigene

der ebenso totalen Niederlage die Demokra -
tie nicht so weit reicht , daß wir uns darüber

immer ein grober Keil gehört . Die beidenaussprechen dürfen , ob auf einen groben Klotz

höchsten verantwortlichen Stuttgarter Politi -
ker haben aber auf einen Umstand mit Recht
besonders hingewiesen . Sie befürchten sicher
nicht ohne Grund , daß die ,,Strafe " , die Stutt -
gart zuteil geworden ist , nicht überall das not -

wendige politische Verständnis finden wird .
Zweifellos ist sie Wasser auf die Mühlen ge -

wisser Menschen , die jeden Anlaß benützen ,
uns auf die Einschränkungen unserer demo -
kratischen Rechte durch die alliierten Besat -
zungsmächte hämisch aufmerksam zu machen .

Dies bezeugt schon die bombastische Art , mit

Gaststätten müssen sich zwischen 16 und 20 Speyer in Abwesenheit von Dr . Kurt Schu - teilte , werden die bis jetzt genehmigten fünt Schuld , wenn infolge des totalen Krieges und

Uhr mit einer wesentlich eingeschränkten
Beleuchtung begnügen und auch die Haushal -
tungen müssen Einsparungen vornehmen .

Immerhin haben die Elektrizitätswerke noch

für 25 Tage Kohlenvorräte . Die Besetzung
der Kohlengruben durch den Masseneinsatz .

von Polizeikräften und Truppen schreitet
weiter fort und ist bisher ohne Zwischen -
fälle verlaufen .

Das Verstaatlichungsgesetz

LONDON . Der Gesetzentwurf über die Ver -
staatlichung der britischen Stahlindustrie , der
bereits bei der Debatte über die Thronrede
eine Rolle spielte , ist jetzt veröffentlicht wor -

SPEYER . Am Freitag und Samstag fand in

macher unter Leitung von Erich Ollen -
hauer eine Vorstandstagung der SPD statt ,
die sich mit den Arbeiten in Bonn befaßte .

Erich Ollenhauer betonte , die SPD wünsche
zu einer Uebereinstimmung mit der CDU -
Fraktion und zu einem Abschluß der Beratun -
gen bis Ende November zu kommen . Mei -
nungsverschiedenheiten bestünden zurzeit noch
vor allem in der Frage der Zusammensetzung
und der Abgrenzung der Kompetenzen der
zweiten Kammer . Die SPD vertrete den Stand -

punkt , daß kein unitaristischer Einheitsstaat
geschaffen werden dürfe , daß vielmehr die Ein -
heit der Länder erhalten bleiben müsse . Dabei
befürworte sie einen Bundesstaat , jedoch nicht
einen Staatenbund .

Weiterer Milliardenbetrag erforderlich

WASHINGTON . Der 81. Kongreß der USA ,
der im Januar zusammentreten wird , muß
über einen Antrag entscheiden , einen zu -
sätzlichen Kredit von 1,2 Milliarden Dollar
für das Europahilfsprogramm zu bewilligen .
Wie der ECA -Administrator Hoffman mit

Milliarden am 31. März 1949 verbraucht sein .
Hoffman berichtete auch über seine Beobach -
tungen in Europa . Der Kampf gegen den

Kommunismus gehe weiter und in allen Län -
dern , wo freie Wahlen möglich seien , sel
der Kommunismus im Abflauen . Der Berg -
arbeiterstreik in Frankreich sei hoffentlich
der letzte Versuch der Kommunisten , in die -
sem Lande die Oberhand zu gewinnen .

Perus Staatspräsident abgesetzt
BUENOS AIRES . Nach einem Aufstand des

General . Odria hat eine Gruppe von Gene -
rälen den Präsidenten der Peruanischen Re -
publik , Bustamente , zum Rücktritt ge -

izwungen
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der die Stuttgarter Vorgänge von den unter
sowjetischem Einfluß stehenden Sendern und
Zeitungen der Ostzone ausgeschlachtet worden
sind . Es ist nur ein Glück gewesen , daß die
Polizei und MP in Stuttgart nicht auch noch
von der Schußwaffe Gebrauch machten mußten ,
und daß es bei Flaschen und Steinen als Wurf -
geschossen auf der einen und bei Tränengas
und Wasser als Kampfmittel auf der anderen
Seite geblieben ist !

SCHWABISCHES FAGBLAII

Wahlkampf ums Kapitol
Republikanische oder demokratische Mehrheit im Senat

-

-

JS . Am Vorabend der amerikanischen Prä -
sidentschaftswahl - d . h . es werden zunächst
nur die Wahlmänner gewählt , die dann im
Dezember den Präsidenten wählen ist die
öffentliche Meinung der Vereinigten Staaten
in sicherer Erwartung des Sieges des repu -Wir wollen die Vorgänge in Stuttgart gewiß blikanischen Kandidaten Thomas E. Dewey .nicht tragischer nehmen , als sie sind . Aber es Sein in Lake Salt City verkündetes Neun -

ist doch notwendig , darauf hinzuweisen , daß Punkte - Programm entspricht mit der Losung
sie eine wirksame Lehre für alle unbesonne - , ,Kein Krieg , aber auch kein neues München "
nen Elemente sein müssen . Die Gewerkschaf - den Wünschen des amerikanischen Volkes nach
ten werden daraus lernen , daß es unter Um - Verwirklichung des „ Amerikanischen Jahr -
ständen kein geringes Risiko ist , die Massen hunderts " . Deweys kluger Verzicht , reaktio -
auf die Straße zu bringen . Unparlamentarische näre Senatoren im Wahlkampf zu unterstüt -Aktionen mögen manchmal zwar nach außen zen und volkstümliche demokratische Senato -
wirken , aber sie können ihren Zweck auch ren zu bekämpfen , seine Taktik , sich in der
vollkommen verfehlen , dann nämlich , wenn heiklen Farbigenfrage und gegenüber densie sich der Kontrolle zu entziehen beginnen . mächtigen Gewerkschaftsverbänden nicht fest -
Man hat übrigens in der Demontagefrage in zulegen , hat ihn in den letzten Wochen nochgewissen Kreisen auch bei uns mit dem Ge - viel Boden gewinnen lassen .
danken gespielt , auf ähnliche Weise vorzuge -
hen , und gegebenenfalls auch vor Zusammen -
stößen mit den Kräften nicht zurückzuschrek -
ken , die zur - Demontage eingesetzt werden .
Stuttgart hat bewiesen , daß in einem solchen
Falle noch immer das deutsche Volk in seiner
Masse leidtragend sein würde , weil Schläge -
reien in der Politik höchst ungeeignete Mit -
tel sind .

Jessup in Berlin
BERLIN . Der amerikanische Delegierte im

UN - Sicherheitsrat , Philipp Jessup , weilte
von Samstag bis Montag in Begleitung seiner
Gattin in Berlin um sich über das Funktio -
nieren der Luftbrücke zu orientieren . Er
führte Besprechungen mit General Clay
und dessen politischem Berater , Botschafter
Robert Murphy . Pressevertretern gegen -
über betonte er die Entschlossenheit der Ver -
einten Nationen , jeder Gewaltanwendung
Widerstand zu leisten . Gerade diese Haltung
lasse eine Beseitigung des Berliner Konfliktes
auf friedlichem Wege als möglich erscheinen .

Billigt der Papst die Ostgrenze ?
WARSCHAU . Einer AP - Meldung zufolgewurde am Sonntag in allen Kirchen Polens

ein Hirtenbrief des vor einigen Tagen ver -
storbenen Kardinalprimas Hlond und des
gesamten polnischen Episkopats verlesen , indem bekanntgegeben worden sein , soll , der
Vatikan widersetze sich nicht der Polonisie -
rung der durch die Potsdamer Beschlüsse von
Deutschland abgetrennten Ostgebiete . Der
Erzbischof von Krakau , Kardinal Sapieha ,
habe bei seinem kürzlichen Besuch in Rom
von Pius XII . die offizielle Versicherung er -
halten , er , der Papst , habe die Grenzen der
polnischen Republik niemals in Frage ge -
stellt und auch nicht die Absicht , dieses Pro -
blem aufzuwerfen , nachdem diese Grenzen
nicht von geistlichen Behörden , sondern durch
internationale Verträge festgelegt wurden .

Harry Trumans Chance hat sich , obwohl sich
ein Teil der Gewerkschaften und die 10 Mil -
lionen Neger zu ihm bekennen , infolge der
Spaltung der Demokratischen Partei in den
Südstaaten durch die erbitterte Gegnerschaft
der antifarbigen Dixiekraten , infolge Henry
Wallaces persönlichem Rachezug nebst seinem
linksdemokratischen und kommunistischen
Stimmenanfall und infolge des Auftretens der
Splittergruppe der auf mindestens 1,5 Millio -
nen Stimmen veranschlagten Anhängerschaft
der sieben anderen im Wahlrennen liegenden
Präsidentschaftskandidaten gegenüber der Ein -
heitsfront der Republikaner Deweys sichtlich
verringert . Dewey beabsichtigt , Sowjetruẞland
kraftvoll ohne Schwanken und ohne Kompro -
miß entgegenzutreten

Da sich sowohl der Vatikan wie das deutsche
Episkopat in dieser , die deutschen Katholiken
besonders bewegenden Frage bisher nicht
festgelegt hatten , ist es fraglich , ob es sich
hierbei nicht um eine polnische Zweckmel -
dung handelt . Es müßte bei der endgültigen
Beurteilung abgewartet werden , welche Aus -
legung dem Begriff , , Grenzen der polnischen
Republik " im Vatikan selbst gegeben wird .

NÜRNBERG . Der Antrag der Verteidigung im
OKW - Prozeß zur Ueberprüfung des am Donners -
tag verkündeten Urteils , eine Plenarsitzung aller
im Nürnberger Justizpalast tätigen Militär -
gerichtshöfe einzuberufen , wurde vom Vorsit -
zenden des Gerichts , Young , abgelehnt .
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Zur Durchführung dieser mit seinem und
seines engsten Mitarbeiters Dulles ' Namen
verbundenen Realpolitik bedarf es der Kon -
trolle und Stützung durch einen Kongreß , des -
sen Senat die von Vandenberg und Connally
getragene Zwei - Parteien - Grundlage der Au -
Benpolitik unzweideutig vertritt . Deshalb sind
in der Entscheidung vom 2. November die Se -
natsergänzungswahlen , die gleichzeitig statt -
finden , politisch nicht weniger schwerwiegend

Trumans Niederlage nicht mehr zu verhin -
als die Präsidentschaftswahl . Bei dieser wird

Wenn sich die Blätter färben

Längst ist das Gold der Felder eingebracht .
Zwischen den Stoppeln tummelt sich allerlei
Getier , besonders Vögel , die eine emsige Nach -
lese halten Ueberall in den Dörfern rattern
die Dreschmaschinen . Der Obstbaum verschenkte
sich in der Süße seiner Früchte , die nun in
dunklen Kellern gestapelt werden als ver -
wandelte Sonnenkräfte . Sonnenhaft leuchten
die Ahorn - und Buchenblätter , wie von einem
inneren Feuer durchglüht . In wenigen Tagen
scheinen sie das während des Jahres aufge-
nommene Sonnenlicht wieder ausstrahlen zu
wollen . Noch liegen die wilden Herbststürme

dern sein .
Viel spannender ist deshalb die Frage , ob

verteidigen können , die sie bei den Wahlen
die Republikaner ihre Mehrheit im Kapitol

vor zwei Jahren überraschend gewonnen ha -

ben . Ein Drittel der 96 Senatoren , deren Amts -
dauer zwar sechs Jahre läuft , die aber alle
zwei Jahre drittelweise ergänzt werden , wird

greß , der neben der Wallstreet als Tru -

am selben Tag neu gewählt . Der 80 . Kon -

besteht im Senat aus 51 Republikanern und
mans ständige Zielscheibe herhalten mußte ,

45 Demokraten . Mit vier Sitzen könnten die
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Demokraten die Mehrheit erringen und De -

die umgekehrt bisher Truman hatte . Von den

wey vor die gleichen Schwierigkeiten stellen ,

blicklich 17 von den Republikanern und 15
umkämpften 32 Senatssitzen werden augen -

von den Demokraten gehalten . Der Zufall will
es , daß acht republikanische und nur vier de -mokratische Staaten zweifelhaft sind und einWechsel durchaus im Bereich des Möglichen
liegt . Die Kandidaten haben deshalb zum
Schluß den Schwerpunkt ihres Kampfes in
diese Staaten gelegt .

Die Frage ist nicht mehr : ob Dewey oder
Truman , sondern ob Dewey , wenn er Ende Ja -
nuar in sein Amt eingeführt wird , einen Kon -

gabe erschwert oder einen solchen, der sie
greß im Kapitol vorfindet , der ihm seine Auf -

ihm erleichtert .

Nachrichten aus aller Welt

1. November 1948

, , Wagen und w. nnen "

vor
vac . Colt und Gummiknüppel gehen immernoch dem Alpen - Nordsee - Expreß , der

eben in Stuttgart einläuft , als bedrohliche At -
tribute bahnpolizeilicher Autorität spazieren .
Die geheimnisvollen Rucksäcke aber , die Papp -
kartons und die umschnürten Koffer in angst -
verkrampften Händen von dazumal haben der

tasche Platz gemacht . Die Reichsbahn fährt
eleganten Ledermappe , der kultivierten Reise -

wieder sicher , bequem und - nein , nur billig
nicht . Der Speisewagen erfreut sich trotzdem
eines lebhaften Besuchs Der Textilkaufmann
aus Hamburg ist zwar etwas verdrießlich ,
denn Stoffe bekam er auch in Württemberg
nicht . Aber unter den Speisen kann er nun
wählen , und er wählt Tafelspitz mit Sauce pi -
kant nebst Wirsing und Petersilienkartoffeln ,
vorher ein Vorgericht , hinterdrein die Vanille -
kremespeise und eine Tasse Bohnenkaffee . Eine
Flasche 1910er „ Mitropa - Silber " hilft ihm
den Preis vergessen . Der Schlafwagenplatz ab
Frankfurt ist schon bestellt .

BERLIN . Das schwedische Rote Kreuz erhielt
von der sowjetischen Militäradministration die
Genehmigung , die Kinderspeisung in Berlin wie -
der aufzunehmen In den kommenden fünf Mo -
naten sollen dazu 250 000 Kinder in allen vier

geladen werden . Die hierzu erforderlichen Le -

Sektoren der ehemaligen Reichshauptstadt ein -

bensmittel werden auf dem Schienenwege über

MÜNCHEN . Nach einer offiziellen Mitteilung teien nur 19 Sitze erhalten , während ursprüng -der Militärregierung für Bayern wurden am lich für beide Parteien je 20 Sitze errechnet wor -Freitag in Landsberg weitere neun Todesurteile den waren .
lichkeit und Verletzung der Kriegsgesetze wur -

vollstreckt . Wegen Verbrechen gegen die Mensch -

den folgende Verurteilte hingerichtet : Alois Holl -riegel , Karl Hunsicker , Kurt Schmutzler , Willi
Stemmler , Julius Straub , Heinrich Franke , Mat -
thias Frindt , Adolf Klein und Ludwig Klüttgen .

FRANKFURT . Am vergangenen Freitag prüf -ten die Generäle Koenig , Clay und Robertson in
einer vierstündigen Besprechung die Entwürfeder Arbeitsausschüsse für das Besatzungsstatut
Vorschläge wurde nichts bekanntgegeben .

der Militärregierungen . Ueber den Inhalt dieser

im Schlafe . Ganz leise nur flüstern die Bäu -
me . Da fallen einige Blätter wie Sterntaler
zu Boden , als wolle der Himmel die Erde seg -
nen . Das Sterben des herbstlichen Laubes ist
eine einzigartige Verklärung im Licht . Ster -
ben ? Nichts deutet in diesen Tagen auf Tod
und Winterkälte . Für die Moose ist die Hoch -
zeit gekommen . Sie prangen in saftigem Grün ,
und auf den schwankenden Stielen , die über -
all aus den Polstern hervorwachsen , wiegen
sich die kapuzenförmigen Sporenkapseln . Spin -
nenfäden spannen silbern von Halm zu Halm ,
von Ast zu Ast . Doch schon frühzeitig am
Abend hängen sie tief herab , vom feuchten
Dunste benetzt .

Hungerstreiks und mehrerer Selbstmordversuche
HANNOVER . Trotz eines acht Tage dauernden

von Internierten des Lagers Fallingbostel , die an
polnische Gerichte ausgeliefert werden sollen ,besteht die Rechtsabteilung der britischen Kon -
trollkommisison in Herford auf der Durchfüh -
rung dieser Absicht . Von deutscher Seite wird
betont , daß damit Deutsche einer Justiz ausge -liefert würden , welche nicht als objektiv anzu -
sehen sei .

HAMBURG . Wie der „Deutsche Presse -Dienst "
meldet , haben der Vorstand der Gewerkschaft
,,Transport und Verkehr " und derjenige der Ge -
werkschaften des öffentlichen Dienstes der bri -
tischen , der amerikanischen und der französi -
schen Zone auf einer gemeinsamen Tagung in
Bad Salzuflen beschlossen , sich zu vereinigen .Damit werden etwa 800 000 Arbeitnehmer ineiner Gewerkschaft zusammengefaßt .

KIEL . Das Flensburger Wahlergebnis mußte
nach Ueberprüfung berichtigt werden . Die dä -
nischen Parteien haben 21 und die deutschen Par -

vermeint man den liebestrunkenen Sänger
des Frühlings zu hören . An dem Stamm eines
Vogelbeerbaumes macht sich ein Buntspecht
zu schaffen ; an seinem hellen , kurzen ,, spick "
hört man ihn weithin . Unter hellen sit - Lau -
ten und zeitweilig sogar mit dem Frühlings -
ruf zizidä klettern die verschiedensten Mei -
sen im Gezweig herum . Auch Finken , Am -
mern und Drosseln haben sich in herumstrei -
chenden Trupps zusammengeschart . In den
Wipfeln der nahen Tannen wispern die zier -
lichen Goldhähnchen . Und in der Wiese zir -
pen die Heupferdchen , die ihre Flügel so eif -
rig aneinander reiben , als wären sie aufBrautschau .

Ueber der Welt liegt eine milde Verklärung ;
jegliche Rauheit des Lebens ist fern . Doch
werfen die Bäume und Häuser schon lange
Schatten , und des morgens und abends ist es
empfindlich kühl . Auch lagern sich nun schon
häufiger die Nebelschleier im Tal . Ein leiser
Hauch von Wehmut ist zu spüren in der Vor -
ahnung kommender Todesnacht .

Saßnitz unbehindert in den russischen Sektor
geleitet werden können .

BERN . Der Bundesrat hat einer Revision des

schärft . Danach sollen künftighin auch Personen ,

die Bestimmungen zum Schutze des Staates ver -

schweizerischen Strafgesetzbuchs zugestimmt , die

schuldig machen , aber mit ausländischen Agen -
die sich nicht ausgesprochen des Hochverrats

ten Verbindungen aufnehmen oder unwahre und
tendenziöse Nachrichten zum Zwecke einer Un-
ten , bestraft werden . In einem Kommuniqué des
terstützung einer ausländischen Macht verbrei -

Bundesrates wird diese Maßnahme in Zusam -
menhang mit der Agitation der Linksextremi -

Und wahrhaftig , der äußere Friede in der
Natur ist nur Schein . In Wirklichkeit finden
unermüdliche Vorbereitungen für den Winter
statt . Die Bäume prangen nur deshalb in den
buntesten Farben , weil alle wertvollen Auf -
baustoffe , wie Zucker und Stärke , und dasLange Wochen hatte die Vogelwelt ge - lebenswichtige Blattgrün , bereits aus den Blät -schwiegen Mit der Sommersonnwende war es tern in das Innere des Stammes gebracht wur -wie ein Atemanhalten der Natur gewesen . Die den , wo sie in umgewandelter Form für diefröhlichen Lieder verstummten . Doch jetzt Zeit des Ausschlagens im kommenden Früh -flammten sie wieder auf . Nur ist es kein feu - jahr aufbewahrt werden . An den Blattstielenriges Jubilieren mehr . Zarter , transparenter hat sich eine Korkschicht gebildet , die dasklingt es Und bloß wenige Stimmen sind es

noch Wie aus anderen Sphären ertönt das Dadurch ist das Blatt vom Nahrungsstrom
überwinternde Gewebe kältedicht abschließt .

leise Herbstgezwitscher der Amsel von der der Mutterpflanze getrennt , und allmählichHöhe herab Ein Abschiedsgesang . Weich und bräunen sich die wertlosen Farbstoffe . Beimverhalten , ohne das gewohnte Temperament , geringsten Windstoß oder bei nächtlicher Kälteflötete die Mönchsgrasmücke , bevor sie ihre wirbelt es zu Boden , und indem es nach undkeise nach dem Süden antrat . Der Zaunkönig nach vermodert , trägt es zur Humusbildungund der Hausrotschwanz dagegen schmettern der Erdkrume bei . Da die , ,Lungen " der Bäumeund schnurren in unverminderter Lautstärke . nicht mehr arbeiten , so läßt auch der Saft -Und bei den Koloraturen des Rotkehlchens strom allmählich nach , um während des Win -

sten gebracht .

-

Glutrot tastet sich die Sonne am frühen
Morgen über die vom Seewind zerrissenen
Wolken und taucht eine niedersächsische Mühle ,
ein baumumstandenes Gehöft in ein behag -
liches Licht . Bremen Freie Hansestadt ,
Schlüssel zur Welt . Herbe Luft frischer Nordsee -
brisen , süßlieber Hauch von angeschwemmtem
Seetang , abenteuerliche Düfte von Tabakbal -
len , rohem Kaffee und frischer Baumwolle . . ?
Gleich beim Bahnhof hat sich eine Fisch -
küche aufgetan . Nur Fischölgeruch empfängt
den Binnenländer . Und eine zu über 60 Prozent
zerstörte hanseatische Baugeschichte . Auch die
originellen Bauten der Böttcherstraße , die
Roselius , kapitalkräftiges Haunt von Kaffee

schlossenheit eingebüßt . Die herrlichen Re -
Hag " , einmal errichten ließ , haben ihre Ge -

behauses , des köstlichen Essighauses sind un -
naissancegebäude der Stadtwaage , des Gewer -

wiederbringlich verloren . Doch der Roland .
Wahrzeichen städtischer Freiheit , schaut un -

überdachten Dom . Das Rathaus steht in unan -
versehrt und selbstbewußt auf den wieder

getastetem Stolz und prangt mit der pracht -vollen Fassade , die ihm Lüder von Bentheim
gab .

BELGRAD . Wie das jugoslawische Außenmini -
sterium mitteilt , wurden zehn jugoslawische Di -
plomaten aus Ungarn ausgewiesen .

kanntmachung zufolge hat die polnische Regie -
WARSCHAU . Einer amtlichen Warschauer Be -

rung beschlossen , sämtliche deutschen Kriegs -
gefangenen , die sich noch auf ihrem Gebiet be -
finden , zu entlassen . Es soll sich um insgesamt
45 000 Mann handeln . Ein Endtermin für die Re -
patriierung wurde nicht bekanntgegeben .

ters völlig zu versiegen . Denn die Pflanzen
haben sich in der kalten Jahreszeit weniger
vor der Kälte als vielmehr vor der Verdun -
stung zu schützen .

Der Bremer ist als steif verschrien . Doch um
diese Zeit , im Oktober , gestattet ihm die Tra -
dition , es nicht zu sein . 1382 faßten Bürger -
meister und Ratsherren den Beschluß , jedes

maakt " sagt der Bremer und betont dabei die
Jahr um diese Zeit den Freimarkt ( , ,Frei -

letzte Silbe ) zu veranstalten . Daraus wurde
ein Volksfest , das dem Münchner Fasching
ähnelt und auch den Steifsten aus seiner Re -
serve lockt .

Im Alltag aber haben die , Bremer Kaufleute
(und wer ist hier nicht Kaufmann ? ) der Sor -
gen genug . Da soll der Warentransit nach

Deutschland sich von Bremen und Hamburg
weg nach Rotterdam und Antwerpen verla -
gern . Und was nützt alles Streben , die alten
Verbindungen nach Uebersee am Leben zu er -
halten , wenn die JEIA den binnenländischen
Importeuren so sehr den Vorzug gibt , daß der
Bremische und Hamburgische Senat sich jetzt
zu einer warnenden Denkschrift entschlossen
hat ?

Mit dezenter Aufmerksamkeit legt der
Ober im Knurrhahn " , einem zum Hotel ver -
wandelten Schiff , seine Bremer Spezialitäten
vor , einer der früheren Stewards vom Lloyd

mit ebenso unnachahmlicher Eleganz bedie -

oder der Hansa - Reederei , die nun an Land

oder Ostindien . Aber Bremen wird seinen ur -
nen wie einst auf den Fahrten nach Baltimore

eigenen Lebensgesetzen darum doch nicht un -
treu . ,, Buten und binnen wagen und win -
nen " , so steht es in Stein gemeißelt am Schüt -
ting , dem vornehm repräsentierenden Gilde -
haus der Kaufleute am Markt . Als Freie Han -
sestadt ist Bremen (mit Bremerhaven ) eines
der deutschen Länder . Das ist gut so , denn so

wieder nach Süden rollt , nehmen wir Ab -

dient sein Hafen allen in gleichem Maße .
Als der Alpen - Expreß aus der Bahnhofhalle

schied mit der festen Ueberzeugung , daß der
alte Wahlspruch „ Draußen und drinnen
wagen und gewinnen " auch in der gewiß nicht
leichten Zukunft seine tätige Kraft bewähre .

Anekdoten um Franz Lehar

Ein guter Freund schleppte den Komponi -
sten in ein Konzert , von dem Lehar im vor -
aus wußte , daß es sehr schlecht sein würde .
Während der unmöglichen Darbietung stieß
der Freund Lehar an und sagte : , ,Stell Dir
vor , mein Nebenmann schläft !" ,,Deshalb
brauchst Du mich doch nicht zu wecken " ,

Im Vogelkörper ist ebenfalls eine große Um -
stellung vor sich gegangen . Bei den Zugvögeln
gilt es eine gewaltige körperliche Leistung zu
vollbringen und außerdem den Wechsel vom
Tag - zum Nachtleben herzustellen . Die mei -
sten Kleinvögel , mit Ausnahme der Stare , sind entgegnete Lehar vorwurfsvoll .
nämlich Nachtzieher , die teils allein , teils in
großen Scharen ihren weiten Flug vollführen ,
von einem bisher ungeklärten Richtungs ,, sinn "
geleitet . Drosseln , Stare , Weidenlaubvogel und
Hausrotschwanz sind die letzten , die uns im
Laufe des Oktobers , teilweise sogar erst An -
fang November verlassen . Sie sind diejeni -
gen , die im Vorfrühling mit ihrer frühen Rück -
kehr uns den nahenden Lenz ankünden .

tilien , Amphibien , sowie die Insekten auf den

Genau so bereiten sich auch Säugetiere , Rep -

Winter vor . Die einen sammeln noch emsig
Vorräte , von denen sie in geschützten Höhlen
ihr Leben fristen werden , andere setzen all -
mählich ihren Stoffwechsel herab , da sie in
einen Winterschlaf verfallen . Die Bauten der
Insektenstaaten entvölkern sich und werden
durch Kälte und Sturm zerstört . Einige we -
nige Tiere überwintern in einer Art Kälte -
starre , um erst von der Frühlingssonne wie -
der zu neuem Leben erweckt zu werden .

das Aussterben der Arten durch die winter -
So ist der Herbst die große Rüstzeit , um

liche Unbill zu verhüten . Nachdem die Erde
ihre Kräfte in schöpferischem Ausatmen aus -

und sich in ihr Inneres zurückzuziehen . Und

geströmt , beginnt sie nun wieder einzuatmen

in diesem Atemstrom ist nicht nur die tieri -sche und pflanzliche Kreatur , sondern auch
der Mensch mit einbezogen .

Dr . Sigrid Knecht

letzten Jahren in München gelebt hat , beabsich -
Der Komponist Hans Pfitzner , der in den

tigt seinen Wohnsitz nach Wien zu verlegen .

Aufgeregt kam ein eingebildeter Kompo -
nist zu Lehar und erklärte , daß seine Prophe -
zeiung nicht eingetroffen sei , seine Operette
sei nicht durchgefallen , nicht ein Einziger
habe gepfiffen . , ,Das ist nicht verwunderlich " ,
antwortete dieser , ,,wenn man gähnt , kann
man nicht pfeifen ."

Stimmen verfügte , wollte Lehar ihr Können
Eine junge Dame , die über mehr Geld als

beweisen . Nach langem Hin und Her ließ

tig war und auf das Urteil harrte , sagte der

Lehar die Unentwegte gewähren . Als sie fer -

Operettenkönig : ,,Sie haben einen wunder -
vollen Pelzmantel , Ihr Kleid ist ausgezeich -
net , Ihr blondes Haar ist ein Wunder der
Schöpfung , aber Ihre Stimme ist auch ganz
nett ." top .

Der kulturpolitische Ausschuß des bayerischen

dem Schulschwänzen mit Geldstrafen bis zu 100
Landtags nahm einen Gesetzentwurf an , nach

DM bestraft werden kann .
Der diesjährige Nobelpreisträger für

Aerzte ist dem Schweizer Dr. Paul Müller ,

Literatennobelpreis werden der Eng -

Dozent an der Universität Basel , zugesprochen

länder T. S. Eliot und der Italiener Alberto Mo -

worden . Als aussichtsreichste Kandidaten für den

ravia angesehen .
Die Totenmaske von Franz Lehar wurde von

dem Wiener Bildhauer Willi Kauer abgenom -

kurz vor seinem Tode noch zum Ehrenbürger

men . Der Verstorbene ist in Bad Ischl , das ihn

ernannte , beigesetzt worden .
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Spüzengcuppe zeichnet sich ab

SCHWABISCHES TAG BLATT

SV Schramberg und ASV Ebingen behaupten sich / SV Hechingen drängt nach vorn

Die Schwarzwälder haben durch ihre gleich -
bleibende Leistunge bisher nur ein Spiel ver -
loren und halten die Spitze von Sonntag zu
Sonntag , allerdings scharf verfolgt von dem ASV

Ebingen , der nur einen Punkt weniger hat . Das
Mittelfeld folgt dicht gedrängt mit ziemlichem
Abstand , doch ist die Leistung des SV Hechingen
sehr zu beachten . Er überzeugt durch seinen Vor -

wärtsdrang am meisten . Noch ist jedoch alles in
Fluß , und es wäre verfrüht , bereits Lorbeeren
verteilen zu wollen . Auch die am Schluß stehen -
den Mannschaften können noch für manche

Ueberraschung sorgen .

SV Schramberg
ASV Ebingen
SV Hechingen
VfB Pfullingen
SV Trossingen
SV Goshelm
SVg Metzingen

6
6
6
6

543322222

.99995555555
S100

1 16:7 10:2
18:7 9:31

3 18: 12 6:6
3 10: 12 5 :7

1 2 11: 10 5: 5
1 2 8:9. 5:5
1 2 6:8 5:5

TSG Balingen 6 2 1 3 10: 12
0 3 9: 18

1 1 3
1 0 4

5:7
4 :6

6: 11 3:7
9: 17 2:8

SV Tuttlingen
SV Tailfingen
SVg Mössingen

Ebingen I Goshelm I 4 :1 (0 :0) . Die erste
Halbzeit war ein gegenseitiges Abtasten und die

von beiden Seiten eingeleiteten Angriffe blie -
ben erfolglos , aber eine starke technische Ueber -

legenheit der Einheimischen war unverkennbar
vorhanden . Die harte Abwehr der Gäste wurde
erst nach der Pause überwunden . Die Ebinger
Stürmerreihe erzielte in der 53. Minute durch
einen Schuß aus 20 Meter Entfernung ihr erstes

or , dem nach weiteren acht Minuten schon
das zweite folgte . Von dem sehr gut amtie -
renden Schiedsrichter Kaup , Reutlingen , wurde
Ebingen in der 64 Minute ein Elfmeter zuge -
sprochen , der zum dritten Tor verwandelt wurde .
Schnelle und gefährliche Angriffe der Platz -
mannschaft brachten in der Folge einige Lat -
tenschüsse ein , in der 67. Minute schoß der Ebin -
ger Mittelstürmer aus etwa 25 Meter den vier -
ten Treffer . Die Gosheimer Gäste , bei denen
vor allem der Torhüter sehr gefallen konnte ,
erzielten zwei Minuten vor Schlußpfiff das ver -
dlente Ehrentor .

Balingen IB Trossingen IB 2 :2 ; Balingen A
Jugend Truchtelfingen A Jugend 1: 1.

-

TSG Balingen SV Trossingen 2 :2 (1 : 1) Ein
klassearmes Spiel , bei dem weder Balingen
noch Trossingen die gewohnte Kampfesweise
demonstrierte . Balingen trat ersatzgeschwächt
an und hinterließ schon dadurch einen schlechten
Eindruck , daß die Spieler zur festgesetzten
Zeit nicht zur Stelle waren . Diese schon oft be -
merkte Säumigkeit dient nicht gerade dazu ,
dem Fußball neue Freunde zu gewinnen . Die
Platzmannschaft konnte sich lange nicht finden
und spielte ohne einheitliche Aktionen . Tros -
singen schoß den Führungstreffer infolge Dek -
kungsfehler der Balinger Abwehr . Vor Seiten -
wechsel glich der Rechtsaußen der Platzmann -
schaft aus . Die zweite Halbzeit stand im Zei -
chen einer leichten Ueberlegenheit Balingens ;
zahlreiche Chancen wurden jedoch nicht ausge -
nützt . Das zweite Tor wurde durch einen Elf -
meter des Halbrechten erzielt . Das Unentschie -
den wird dem Spiel gerechter als die Entschel -
dungen des sehr unsicher leitenden Schiedsrich -
ters .

SV Schramberg SV Tailfingen 4:1. - Bei dem
heutigen Spiel ging Schramberg gleich von Anfang
an auf Sicherheit und lag 25 Minuten lang in Füh -
rung . Hernach fiel das Spiel durch Nervosität der
hiesigen Mannschaft eine Zeitlang vollständig aus -
einander . Während dieser Periode vermochten die
Gäste der sicheren 3:0- Führung das verdiente Eh -
rentor entgegenzusetzen . Ernstlich war der Sieg
von Schramberg nie gefürchtet worden , und des -
halb ist es um so rätselhafter , daß das Spiel der
Einheimischen manchmal so lau absackte . Mit dem
vierten Tor in der zweiten Hälfte war den Gästen
der Wind aus den Segeln genommen , und trotz
riesiger Aufopferung konnte nichs Zählbares mehr
erreicht werden . Schiedsrichter Huber , Schwennin -
gen , leitete das Spiel gut . wenn auch in der zwei -
ten Hälfte sich einige Unsicherheiten einschlichen .

Schramberg Ib - Schwenningen Ib 4 :1; Schram -
Schwenningen Jugend 4 :1.berg Jugend

VfB Pfullingen SVg Metzingen 1:0. - Erst in
der zweiten Halbzeit konnte Pfullingen nach leich -
ter Ueberlegenheit das siegbringende Tor erzielen .

SV Hechingen SV Mössingen 5: 0. Obwohl die
Mössinger gut gefielen , konnten sie einen klaren
Steg der sich in ausgezeichneter Form befindlichen
Hechinger nicht verhindern .

-

Tabellenführer scharf verfolgt
Die erhoffte Klärung in der Landesliga Süd

steht immer noch aus . Lindenberg liegt nun mit
dem alten Zonenligisten punktgleich aber mit
zwei weiteren Minuspunkten an der Spitze . Der
Altmeister Weingarten hat sich bereits wieder
deutlich nach vorne geschoben , und der Neuling
Langenargen hält sich nach wie vor überraschend
gut . Die übrigen Mannschaften haben noch aller -
lei in sich . Nur Saulgau und Ehingen liegen weit
am Ende , doch läßt das heutige Ergebnis des
letzteren aufhorchen .

Horb
Bezirksliga Schwarzwald

Durchhausen 1:1. - Die Gäste verstanden
eine Unsicherheit der Horber Deckung auszunützen
und in Führung zu gehen Horb fand sich nur
schwer und ließ sich von den robusten Gästen ganz
aus dem Konzept bringen . Die zweite Hälfte begann
mit einem schönen Angriff der Gastgeber , der den
Ausgleich brachte . Der Rest des Spieles sah die
Horber ununterbrochen vor dem mit 10 Mann ver -
teidigten Gästetor , doch war den Angreifern kein
Erfolg mehr beschieden .

-
Horb II Durchhausen II 4 :0.
Spaichingen

vermochten die Gäste nur in den ersten zehn Minu -
ten erfolgreichen Widerstand zu leisten . Spaichin -
gen beherrschte sodann eindeutig das Spielgesche -
hen . Der Sturm erspielte sich Chance um Chance
und hätte leicht eine zweistellige Torziffer erzielen
können .

Oberndorf 7:0. In diesem Spiel

Spaichingen II Oberndorf II 10:2 ; Spaichingen
Jugend Oberndorf Jugend 4 :0.

-Sulgen Aldingen 1 :2 . Sulgen verschuldet seine
Niederlage durch ein Eigentor .

- -
Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt

SV Freudenstadt Oberschwandorf 4 :4. Die
Gäste überraschten den Vorjahrsmeister in den
ersten zehn Minuten mit zwei Toren , obwohl Freu -
denstadt das Spiel dirigierte . Die klare Feldüber -
legenheit der Gastgeber führte nach einer halben
Stunde zum 1 :2 und nun gab es totsichere Tor -
chancen , die aber unglaublicherweise nicht verwan -
delt wurden . Um so erfolgreicher waren die Gäste ,
die bei einem plötzlichen Durchbruch in der 37. Mi -
nute die viel zu weit aufgerückte Verteidigung
Freudenstadts überspielten und mit 1 :3 in Führung
lagen , die eine Minute vor dem Wechsel sogar auf
1:4 erweitert wurde . In der zweiten Halbzeit spielte
nur eine Mannschaft und trotz dem 3 :4 in der 35.
Minute standen nach einem Freistoß der Freuden -
städter 21 Mann im Strafraum von Oberschwandorf .
Zwei Minuten vor Schluß glückte dann durch den
linken Verteidiger ( 1) der längst verdiente Aus -
gleich .

Vollmaringen Nagold 1 :5. Die Gäste kamen
mit ihrem technisch reiferen Spiel gegen die mit
Ersatz antretende Mannschaft von Vollmaringen in
einen jederzeit fair durchgeführten Kampf zu einem
verdienten Sieg . Trotzdem der Klassenneuling tell -
weise ein sehr schönes Spiel zeigte , mußte er der
besseren Mannschaft den Sieg überlassen . Die Gä -
ste erschienen mit zahlreichen Anhängern , die ihre
Mannschaft in sportlich fairer Weise tatkräftig un -
terstützten .

Nagold II 1 :4.Vollmaringen II -
Lützenhardt - Dornstetten 4 :3. In einem zusam -

zumenhanglosen Spiel konnte Lützenhardt nur
einem knappen Sieg kommen . Durch Unsportlich -
keiten beider Mannschaften beeinträchtigt , zeigte
das Spiel ein Niveau , wie man es von Bezirksklas -
semannschaften nicht sehen möchte . Schiedsrich -
ter Maier aus Schopfloch hatte alle Mühe , den un -
schönen Kampf über die Zeit zu bringen .

Lützenhardt Jgd . - Dornstetten Jgd . 6:0.
Altensteig Baiersbronn 4 :1. - Die Gastgeber

konnten das Spiel in der 1. Halbzeit teilweise über -
legen gestalten und eine 2:0-Führung erkämpfen .
Nach dem Seitenwechsel hatte Altensteig das Spiel
jederzeit in der Hand und kam zu einem klaren
Erfolg . Der Schiedsrichter zeigte eine gute Lel -
stung .

len .

Kreisklasse Horb

-

Klasse I : Sigmarswangen Holzhausen ausgefal -

Klasse 11 : Weitingen BeideFischingen 2 :3.
Mannschaften waren sich ebenbürtig , jedoch konnte
der Neuling Fischingen einen knappen Sieg buchen .
Das Spiel verlief im allgemeinen ruhig . Die Lei -
stungen des Schiedsrichters befriedigten nicht .

1. November 1948

Freundschaftsspiele : Dürrenmettstetten - Unter Max Schmeling unterliegt nach Punkten
talheim 3:2. - Bei guter Schiedsrichterleistung zeig -
ten beide Mannschaften ein faires und dabei inter -
essantes Spiel .

Dürrenmettstetten - Untertalheim II 8 :2.
Betra Sulz 1 :3 . - Die Sulzer , die kombiniert

spielten , waren den Platzherren überlegen durch ihr
besseres Zusammenspiel . Ein besonderes Lob ver -
dient der Betraer Torhüter .

Dettingen Sulz kombiniert 9:6.-

Kreisklasse Freudenstadt
-- Glatten 1: 10.Abteilung A Klosterreichenbach

Glatten konnte seine Mannschaft neu formieren und
zeigte ein glänzendes Spiel gegen die nunmehr mit
Aufstellungsschwierigkeiten kämpfenden Murgtäler .
das Ergebnis dürfte etwas zu hoch ausgefallen sein .

Pfalzgrafenweiler Herzogsweller 7:0. Das Wie -
derholungsspiel war eine sichere Sache für die Gast -
geber , die damit die Herbstmeisterschaft in der
Klasse erringen konnten .

Abteilung B : Schopfloch Betzweiler 5 :2; Oberlf -
Lützenhardt IB 1:2.lingen -

- Biesels -
Kreisklasse Untergruppe Neuenbürg

Schömberg Höfen 2 :1; Langenbrand
berg 1:3 ; Herrenalb Waldrennach 0:6; Rotensohl
frei . Von den heutigen Spielergebnissen überrascht
vor allem das klare Ergebnis des Tabellenführers
Waldrennach über Herrenalb auf fremdem Platz .
Die zweite große Ueberraschung ist der 2 :1- Sieg von
Schömberg über Höfen , während Langenbrand auf
eigenem Platz erwartungsgemäß dem SV Biesels -
berg mit 1:3 unterlag .

Kreisklasse Rottweil
Mariazell Fluorn 2 :2. - Ein hartes kampfbeton -

tes Spiel , dem der Schiedsrichter nicht gewachsen
war , Fluorn war besonders in der zweiten Halbzeit
leicht überlegen , vermochte jedoch die vielseitig
herausgespielten Chancen nicht zu verwerten .

Kreisklasse Tuttlingen
Gr . West : Dürbheim Wurmlingen 1:3. Wurm -

lingen siegte durch die bessere Gesamtleistung . Der
schnelle Einsatz führte in der zweiten Hälfte zu
einer leichten Ueberlegenheit und durch zwei Tore
zum Sieg , nachdem das Spiel bei Halbzeit noch völ -
lig offengestanden war .

Gunningen Tuningen 1:1. - Tuningen spielte
stark überlegen , konnte aber trotz aller Anstren -
gungen nicht zum vollen Erfolg kommen , Gunnin -
gen konnte aus einer Ecke die Führung erzielen , die
Tuningen erst kurz vor Schluß trotz ständiger Ue-
berlegenheit ausgleichen konnte , Den Punktgewinn
verdanken die Einheimischen ihrer standfesten Hin -
termannschaft . Die Schiedsrichterleistung war nicht
befriedigend ,

Denkingen Seitingen 1:1 . - Denkingen spielte
dauernd überlegen , konnte aber die vielen Chancen
nicht zum Siege ausnutzen .

Der Gewinner des Tages war das spielfrele Mühl -
heim , das durch den Punktverlust von Tuningen
und Dürbheim die , besten Aussichten auf die Herbst -
meisterschaft hat .

SV Rottweil ist Halbzeitmeister
Landesklasse Schwarzwald den Zuschauern beeinflussen ließ . Dem Horber

Linksaußen Müller muß ein besonderes Lob ausge -
sprochen werden . Hochdorf darf sich angewöhnen ,
fairer zu spielen .

Sulz Frauen - Dornhan Frauen 3:2. - Zwei spie -
lerisch gleich gute Mannschaften standen einander
gegenüber . Die jungen Sulzer Nachwuchsspielerin -
nen versprechen durch ihren gezeigten Eifer bei
größerer Spielerfahrung beachtliche Gegnerinnen zu
werden .

Dürrenmettstetten - Dettingen ausgefallen .

Kreisklasse Calw - Freudenstadt
Pfalzgrafenweiler Wildbad 4 :3; Pfalzgrafenwei -

ler Frauen Wildbad Frauen 2 :0.
-

Rottweil Tuttlingen 10 :3. Die Rottweiler
Mannschaft wurde durch diesen klaren Sieg über
die spielstarke und an zweiter Stelle stehende
Tuttlinger Mannschaft in überlegener Weise und
ohne jeden Punktverlust Halbzeitmeister der

Landesklasse Schwarzwald . Ueber 1000 Zuschauer
sahen ein schönes und kampfbetontes Spiel , in
dem beide Mannschaften mit größtem Eifer
spielten . Rottweil war in technischer und prak -
tischer Hinsicht überlegen . Es kam immer wie -
der durch prächtige Kombinationszüge sehr
schnell vorwärts und erzielte dadurch auch in
rascher Weise seine Erfolge . Nach der Pause
brachten die Gäste eine unnötige Härte ins Spiel , bei dem zugleich die Herbstmeisterschaft entschie-die den bis dahin so fairen Kampf ungünstig be -
einflußte . Gegen die stabile Rottweiler Hinter -
mannschaft kam aber der Gästesturm nicht auf
und auch der Rottweiler Torwart verhinderte
durch sein glänzendes Spiel jeden entscheiden -
den Erfolg der Tuttlinger Mannschaft .

SV Alpirsbach SV Schura 1 :3. Die Alpirs -
bacher Mannschaft zeigte in diesem Spiel nicht
die gewohnte Form . Die Aktionen des Sturmes
waren zu durchsichtig und ebenso ohne größeren
Erfolg . Die Gäste spielten etwas zügiger , ob -
wohl sie nach der Pause stark in ihre Hälfte zu -
rückgedrängt wurden . Durch ihre harte und sta -
bile Abwehr vereitelten sie aber entscheidende
Erfolge . Ein 13 - m - Strafwurf für Alpirsbach
wurde beim Stand von 2 :1 vom Gästetorwart
glänzend gehalten .

Stetten Dormettingen 4 :3 . Die Platzelf kam
in einem ziemlich ausgeglichenen Spiel zu ihrem

einemSieg . In abwechslungsreichen

-

Bezirksklasse Staffel Schwarzwald

Nendingen Wurmlingen 8 :6. Der Lokalkampf ,

den wurde , konnte von Nendingen verdient gewon -
nen werden . Das Spiel war schnell , zeitweise hart
und brachte schöne Kampfmomente . Dabei schoẞ
der bekannte Torschütze Wolf sein 49. Tor , wäh -
rend bei den Gästen sich besonders der Torhüter
durch hervorragende Abwehrleistungen auszeich -
nete . Schiedsrichter Pfründer aus Schura war ein
sicherer Leiter .

Nendingen II - Wurmlingen II 8 :3.

Kreisklasse Tuttlingen
Talheim Weilheim 2 :7. Wellheim spielte zu -

meist überlegen und konnte verdient gewinnen ,
nachdem die Elf durch großes Schußpech Talheim
zunächst eine 2:1-Halbzeitführung überlassen mußte .

Handballwerbetag in Dettingen / Erms
Zum Abschluß der diesjährigen Spiele veranstal -

tet die Handballabteilung der Dettinger Sport -
freunde am Sonntag , den 14. November , einen
Handballwerbetag mit Rasenturnier auf den Dettin -
ger Sportanlagen . Hierzu ergeht freundliche Einla -
dung an alle Handballabteilungen , Zonen - , Landes -
und Bezirksklasse . Meldungen erbitten wir umge -
hend an die Handballabteilung der Sportfreunde
Dettingen /Erms .

ersten
Kampf war die Stettener Mannschaft für kurze
Zeit überlegen und brachte dies auch durch ent -
scheidende Torerfolge zum Ausdruck .

SV Trossingen VfL Schramberg 9 :2. Die
Trossinger Stürmerreihe konnte trotz ihrer Er -

folge nicht ganz überzeugen , besonders nach der
Pause trug sie ihre Angriffe wieder zu eng -
maschig vor . Sie fand gute Unterstützung durch Fußball
ihre Hintermannschaft , die die viel zu langsamen
Vorstöße der Schramberger auffangen konnte ,
so daß diese kaum zum freien Schu auf das Tor
kamen . Die Tore fielen in regelmäßigen Abstän -
den und resultierten aus gut herausgestellten
Chancen .

Landesklasse Alb

SV Meßstetten I VfB Pfullingen I 2 :7. Trotz
des nassen Bodens zeigten beide Mannschaften
ein schnelles Spiel . Nachdem der Schiedsrichter
nicht energisch genug amtierte , nahm leider der
Kampf gegen Ende unsportliche Formen an .

Landesklasse Oberschwaben

SV Biberach SV Isny 9 :5. Biberach lieferte
sein bisher bestes Spiel und gewann in einer
überlegenen Weise .

SV Saulgau SV Leutkirch 8 : 7. Zwei gleich -
wertige Mannschaften standen sich in diesem
Treffen gegenüber . Erst in letzter Minute ge -
lang der Platzelf das Siegestor .

Kreis Horb
Obwohl die HorberHorb I - Hochdorf I 5:6.

Mannschaft technisch überlegen spielte , gelang es
ihr nicht , die Punkte zu erringen . Das ist in erster
Linie dem Schiedsrichter zuzuschreiben , der dem
Spiel in keiner Weise gewachsen war und sich von

Leistungssteigerung trotz Kälte
Selten hatten unsere Schwimmer einen so ungün -

stigen Wettkampfsommer wie diesmal . Selbst im Juli
mußten noch Freiwasserveranstaltungen wegen zu
niedriger Temperatur abgesagt werden , so daß für
die deutschen Meisterschaften knapp drei Wochen
Vorbereitungszeit zur Verfügung standen . Wenn der
Durchschnitt der drei Besten in neun von zehn
Wettbewerben dennoch verbessert wurde , so stellt
das unseren Schwimmern und Schwimmerinnen das
beste Zeugnis aus . Die auf dem ersten Platz ran -
glerenden Spitzenkönner steigerten in sieben von
zehn Fällen ihre Leistungen Dabei ist beachtlich ,
daß sich manche Nachwuchskräfte für die Besten -
liste qualifizierten (u . a . der unterhalb des Knies
amputierte Duisburger Krauler Rütters ), während so
bekannte Leute wie Exweltmeister Paul Schwarz .
Exeuropameister Erwin Simon , der Olympionike
Erwin Stetas und die Weltrekordhalterin Lindner -
Kapell aussieden .

Etme Wertung der Schwimmzentren nach geogra -
phischen Gesichtspunkten ergibt bei umgekehrter
Punktverteilung zu den belegten Plätzen (also Platz
1 bis 10 Pkt .. Platz 2 bis 9 Pkt . usw . ) folgende Rei -
henfolge : Männer : 1. Nordwest (Braunschweig . Han -
nover , Kiel , Cuxhaven ) 130. 5 Punkte : 2. West (Düs -
seldorf . Gladbeck , Gelsenkirchen , Duisburg usw . )
365 Pkte . : 3. Sid München . Pirmasens . Ravreuth ,
Gmünd usw . ) 67 Pkte .; 4. Ost (Leipzig , Magdeburg ,
Erfurt ) 38 Pkte . ; 5. Berlin 18 Pkte . Frauen : 1. Ost

63 Pkte . ; 2. West 62 Pkte . ; 3. Süd 49 Pkte . ; 4. Nord -
west 33 Pkte .; 5. Berlin 13 Pkte .

Die Dreibestenliste der Freiwassersaison enthält
Könin -folgende Namen : Männer , 100 m Kraul : 1.

ger , MTV Braunschweig , 1:01,0 (Vorjahr 1 :01,8) ; 2.
Ditzinger , MTV Braunschweig , 1: 02,5 ; 3. Lehmann ,
MTV Braunschweig , 1 :04,2. 200 m Kraul : 1. Lehmann ,
MTV Braunschweig , 2 :21,8 (Vorjahr 2 :19,8) ; 2. Kön -
ninger , MTV Braunschweig , 2 :22,3 ; 3. Laskowski , SV
Hannoversch 2 :26,1 . 400 m Kraul 1. Köninger , MTV
Braunschweig , 5: 11,1 (Vorjahr 6: 06) ; 2. Lehmann ,
MTV Braunschweig . 5 :14. 3; 3. Rütters . Amateure
Duisburg , 5:24,6. 100 m Rücken : 1. Krämer , Düssel -
dorf , 1:12,6 (Vorjahr 1 :14,6) ; 2. Schuster , Berlin -Ost
1:13. 9; 3. Künzel , SV Bayreuth 1: 14. 100 m Brust :
1. Klinge , MTV Braunschweig , 1 :10,1 (Vorjahr 1:14. 6) :
2. Loskowski . Hannover 1 :12,9 : 3. Klein , VfvS Mün -
chen , 1 :13,6 . 200 m Brust : 1. Klein , VfvS München ,
2 :43,7 (Vorjahr 2. 34 2) ; 2. Heine , Olympia Gladbeck
2 :52,1 ; 2. Klinge , MTV , Braunschweig , 2 :52. 9. Frauen
100 m Kraul : 1. Dziallas , Westring , Berlin , 1:13. 7
(Vorjahr 1:14. 3) ; 2. Schmidt , Leipzig -Mitte 1 :13. 9; 3 .
Heerbruck , SV Pirmasens 1 :14. 2. 100 m Rücken : 1.
Herrbruck , Pirmasens 1: 20 (Vorl . 1 :18,8) ; 2. Herbers -
Westhelle , Hagen 94, 1: 20,6 ; 3. Weber , SV Bayreuth
1 :94. 2. 100 m Brust : G. Graß . Leipzig - Mitte 1 :24. 8
(Vorjahr 1:27,4 ) ; 2. Inge Schmidt , Hamburger TB ,
1:25. 8: 3. Krey - Neptun , Kiel . 1:26. 9. 200 m Brust :
1. Schmidt , Hamburger TB , 3: 06,6 (Vorjahr 3:09,3) ;
2. Graß , Leipzig , 3: 10: 3. Clasßen , Krefeld , 3 :12,0.

Am Sonntag stand , wie er selbst bekannt gab ,
Max Schmeling zum letzen Mal im seilumspann -
ten Viereck . Trotz größter Willensanstrengung
unterlag er dem deutschen Halbschwergewichts -
meister Richard Vogt in einem 10 - Rundenkampi
klar nach Punkten . Vogt beherrschte jede Runde
und beim Schlußgong hing Max Schmeling , nu
mehr auf seine Deckung bedacht , in den Seiler
als geschlagener Mann

Wie der englische Boxveranstalter Jaques So
lomons bekannt gab , wird der europäische Box
meister im Fliegengewicht , Maurice Sandeyron
Frankreich , seinen Titel am 8. November in
London in einem 15 - Runden - Kampf gegen
Dicky O' Sullivan verteidigen . Beide Boxer hat -
ten sich bereits am 18. Oktober in einem Freund -

schaftskampf gegenübergestanden , den O' Sulli -
van , obgleich es nicht um den Titel ging , nach
Punkten gewann .

Das Echo in Schweden

Die Starts der schwedischen Leichtathleten der
MAI Malmö in Hamburg und Bremen sind in
Schweden , wie aus Stockholm berichtet wird , sehr ,

schwedischeaufmerksam verfolgt worden . Die
Presse brachte sehr viele Berichte und allgemein
kommt zum Ausdruck , daß dieser Beginn dea
deutsch -schwedischen Sportverkehrs als gut ange -
sehen wird .

Wie die schweizerischen Fußballspieler , die in
alsStuttgart , München und Karlsruhe spielten ,

,, Blockadebrecher " bezeichnet wurden , so wendet
die schwedische Presse diesen Ausdruck in gleicher
Form auf MAI Malmö an , wie es die ersten aus
Schweden in Deutschland vorliegenden Zeitungen
erkennen lassen . In großer Ueberschrift wird von
einer , , sporthistorischen Reise " gesprochen , und es
wird hinzugefügt , daß man eine Rückkehr Deutsch -
lands in den internationalen Wettkampfverkehr er -
wartet , nachdem durch MAI Malmö jetzt die ersten
Fäden wieder angeknüpft wurden . Dle , ,Blockade -
brecher " sind endlich auf dem Weg , so heißt es
und weiter wird gesagt , daß diese Reise von MAI
Malmö nach Deutschland die größte Aufmerksam -
keit in der Welt findet und daß die schwedische
Mannschaft eine Missionsreise durchführe .

USA und Schweiz

machten 1922 den Anfang

Aus den Reihen der amerikanischen Schwimmer
hörte man vor der Olympiarückreises in die Heimat

keinedarüber , daß nochbedauernde Stimmen
Kämpfe gegen die Deutschen erlaubt waren . Die
USA waren das erste Land , das nach dem Weltkrieg
1914 bis 1918 am 22. Juli 1922 in Hamburg wieder
einen Länderkampf mit Deutschland bestritt . Zwei
Wochen später folgten dann unsere Wasserballer ei -
ner Einladung der Schweiz zum Ländertreffen in
Arosa . Die Gesamtbilanz der von Deutschland bis -
her bestrittenen Länderkämpfe im Schwimmen und
Wasserball hat folgendes Aussehen :
Schwimmen
Wasserball

47
141

26
86

11
42

10
13 611:385

Mit Ungarn , Frankreich , Belgien , Holland und
Schweden wurden die meisten Begegnungen ausge -
tragen . Die Torbilanz ist mit keinem der 17 Län -
der , gegen die wir bisher im Wasserball antraten .
negativ .

Cordilleren - Riese bezwungen

Die schweizerische Expedition des Akademi -
schen Alpenklub Zürich wartete mit einer berg -
steigerischen Großtat auf und bezwang in einer

Erstbesteigung den Gipfel des Nevado Santa
Cruz von 6259 Meter Höhe . Die Schwierigkeit
des Berges lag darin , daß er von allen Seiten
mit außergewöhnlich ungangbaren Eisplanken
umsäumt ist . Um den Gipfel zu erreichen , mußte
vorher ein Paß von 5000 Meter Höhe bewältigt
werden , von dem aus man nochmals 1000 Meter

abzusteigen hatte , was schon mit äußersten
Schwierigkeiten verbunden war . Schwerstes
Schneegestöber beeinträchtigte die Expedition .
Das letzte Hochlager wurde nur noch von Trä -
gern erreicht . Von hier aus unternahmen zwei
Seilschaften von verschiedenen Seiten aus den
Schlußangriff auf den Gipfel . Lauterburg , Sigrist
und Schmid scheiterten am felsigen und brüchi -
gen Nordgrat und kamen erst nach mehreren
komplizierten Abseilmanövern ins Hochlager zu -
rück . Die zweite Seilschaft Marmillod und Szep -
pessy erreichte den Nordgrat über die steile
Nordostflanke nach einem zehnstündigen Ver -
such . Drei Seillängen unterhalb des Gipfels
wurde übernachtet , wobei der brüchige und tief
darunter lagernde Schwimmschnee arg zu schaf -
fen machte . Am nächsten Morgen gelang dann
der letzte Angriff auf den bisher unbezwunge -
nen Gipfel , der schon viele ausländische Expedi -
tionen abgeschüttelt hatte

Tabellen und Zahlen

Süddeutsche Oberliga
Kickers Offenbach
FC Nürnberg
Stuttgarter Kickers
Bayern München
VfR Mannheim
Schwaben Augsburg
VfB Mühlburg
1860 München
FSV Frankfurt
VfB Stuttgart
SV Mannh .- Waldhof
Scheinfurt 05
Eintracht Frankfurt
BC Augsburg
FC Rödelheim
TSG Ulm

Borussia Dortmund
Rot - Weiß Essen
Rot - Weiß Oberhausen
Hamborn 07

TSG Vohwinkel
Fortuna Düsseldorf
Horst Emscher
Preußen Münster
Schalke 04
Katernberg

746446644644447T

766466

B

8
3

12
22

2N
N

O
C

OC
O

C
OG

OC
O 0 20 :6 13:1

9:5

122213
0
0
0
0

65BBE
132221SL12222000

281022021ROLE80112545

Tabellenkopf : Reims 19 Punkte , Lille und Racing
Paris 17, Marseille , Rennes , St . Etienne 16 Punkte .

Englische Fußballmeisterschaft :
Derby County - Birmingham City 1:0; Burnley ge -

Sunderland 4 :0;gen Sheffield utd 2 :0; Charlton
Arsenal Chelsea 1 :0; Everton Huddersfield 2 :0;
Manchester City Wolverhampton 3 :3; Middles -

Liverpool 1 :0;Blackpool 1 :0; Newcastle
Preston 6:1; Stoke City-

-

-

-
- Aston

Fußballmeisterschaft :
gegen Lausanne 1:0; Locarno Servette Genf 1:0 ;

Grenchen 3:2 ; Luganehoppers Zürich 2: 1; Basel -
Chiasso Bellinzona 2 :2 ; Chaux de Fonds - Graß -
Urania Genf - Biel 1:0 ; FC Zürich Young Fel -
lows Zürich 5:0.

-

Landesklasse Staffel Schwarzwald

322

Der nächste Spielsonntag

1 13: 13
1 17:8 8:4

3
3 2
3

15: 13 6:6
10: 12 8 :6
11:7

brough
7:5

14: 12 7 :5
Portsmouth
Villa 4 :2.

8
2

13: 14
3 11: 12
3

12: 11 7:7
14: 14 7:7
10: 11 6:6

6:8
6:8

10: 11 6 :8

Schweizer

9: 14
11: 21

4: 10
1: 10 Handball

1 4: 17 2: 12
SV Rottweil 7 7 0 0 70: 29 14

Westdeutsche Oberliga SV Tuttlingen 7 5 1 1 55: 43 11
6 5 29 :6 11:1 SV Schura 7 4 1 2 42: 38
6 8 7:1 9:3 SV Alpirsbach 7 3 0 4 36: 42
6 4 1 1 14 :5 9 :3 SV Schramberg 6 2 1 3 19: 38 .
6 4 15: 10 8:2 SV Trossingen 7 2 1 4 38: 45 5

Rhenania Würselen
Alemannia Aachen

7 3 2
7 2 3

11:8 8:6
10: 14 6:8

SV Dormettingen B 1 0 5 30: 41
SV Stetten 7 1 0 6 29: 43

SpVg Erkenschwick 7 3 11: 17 6:8
2 3 9: 14 6:8
2 6: 10 5:7
1 11: 13 4 : 8 Fußball
2 4: 13 4: 10
1
1

9: 14 3:9
6: 16 3:9

Norddeutsche Oberliga
1 1

13 :8
21: 12 9:5
16: 11 9:5
15: 16 9:7
23: 17
14: 10

8:8
7:7

11: 21 6:8
10: 23 6: 10

Süddeutsche Oberliga : 6. 11. FC Rödelheim
Schweinfurt . 7. 11. VfB Stuttgart - VfB Mühlburg ;
Ulm 46 Kickers Offenbach ; Bayern München ge -
gen Stuttgarter Kickers ; FSV Frankfurt - 1860 Mün -
chen ; VfR Mannheim Eintracht Frankfurt ; FC
Nürnberg - SV Mannheim Waldhof .

Zonenliga Gruppe Süd : Fortuna Freiburg SV
Rastatt ; ASV Villingen10:6 VfL Freiburg ; SG Fried -
richshafen SVg Offenburg ; Tübinger SV

VfL Konstanz .Biberach ; SSV Reutlingen
Landesliga Gruppe Nord : SVg Metzingen

Schramberg ; SV Gosheim - TSG Balingen ; SV Tros -
SVsingen VfB Pfullingen ; SVg Mössingen

Tuttlingen ; SV Tailfingen - SV Hechingen .
Landesliga Gruppe Süd : SV Weingarten

FC

-

-
-

- SV

- SV

BV
4 10: 16

12: 19 4: 12

Landesliga Gruppe Süd

SV Laupheim ; SVLindenberg ; TSG Riedlingen4: 10 Buchau - SV Baienfurt ; SV Saulgau SG Wangen :
VfL Langenargen - SV Ehingen .

Bezirksklasse Schwarzwald : Rottweil Aldingen ;
Durchhausen

-
-

-
Spaichingen ; Dornhan

4 12 :5 10:4 Oberndorf -
Horb

Sulgen
24: 12 10:6
17: 11 9 :5
11:7 8:2
16:9 8:6
17: 22 8. 6

2 18: 15 6:8
13: 19 6. 8 Handball

1 12:8 5:9
2 4: 18 4: 10
2 7: 25 2: 12

Zonenklasse Staffel Württemberg : SV Freuden -
stadt - SG Tettnang ; SVg Urach - - SV Ravens -
burg ; SV Rietheim VfL Schwenningen ; SV Weil -
stetten Tübinger SV .

Fußball des Auslandes i

-

-

Franz . Fußballmeisterschaft : Reims
gegen Marseille 4: 3; Strasbourg Metz 2 :1; Rou -
baix Rennes 3:1;St . Etienne 2:2; Sochaux
Nancy Nizza 1:1; Cannes - Stade Francals 4 :1;
Montpellier Lille 2: 1; Colmar Toulouse 2:0; Ra-
cing Paris Sete 5:1.

-

-

Landesklasse Oberschwaben : SG Lindau
Saulgau ; SV Eningen - SV Biberach , SV Laupheim
SG Isny ; SV Leutkirch SG Wangen .

Landesklasse Staffel Alb : SV Meßstetten
Tailfingen , ASV Ebingen - SF Dettingen ; VfB
Pfullingen SV Oberhausen ; TSG Balingen gege

- SV

- SV

SV Unterhausen .

•Hamburger SV
Bremer SV
FC St . Pauli
VfL Osnabrück
TSV Braunschweig
VfB Lübeck
Werder Bremen
Holstein Kiel
Elmsbüttel Hamburg
Bremerhaven
Concordia Hamburg
Göttingen 05

Laupheim
Lindenberg
Weingarten
Langenargen
Ravensburg
Buchau
Wangen
Riedlingen
Baienfurt
Saulgau
Ehingen

9

1
1
1 233223323536TEOTE204055544822802798778877878

544342221O78757777777

20102022 1321398448

24: 29 11 :3
23: 20 11: 7

Aistaig , Wellendingen
Frittlingen Empfingen .

Bezirksklasse Nagold - Freudenstadt : Dornstetten
gegen Freudenstadt , Emmingen - Altensteig ; Ober -
schwandorf - Nagold ; Baiersbronn
Vollmaringen Calw .

Tumlingen ;
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VfL Schwenningen fühet weiterhin in der Zonenliga Süd
Ausgeglichene Leistungen

Die Mannschaften der Zonenliga Süd zeigennoch wenig Beständigkeit , doch hat sich der VfL
Schwenningen mit Zielbewußtheit zur Spitze
gearbeitet und verstand diese auch am gestrigen
Sonntag zu halten . Langsam aber stetig dringtder vorjährige Meister vor . Er wird sicher auchdiesmal in der Meisterschaft ein ernstes Wort
mitreden . Auch die Fortuna Freiburg und die
Eintracht Singen zeigen , daß sie mit von der
Partie sein wollen . Die Ausgeglichenheit ihrer
Spielstärke wird durch das Unentschieden neu
bewiesen . Der Tübinger SV ist durch seine emp -
findliche Niederlage in Freiburg auf den 6. Platz
zurückgefallen und damit zunächst aus der Spit -
zengruppe verdrängt worden , dagegen hält der
ASV Villingen den Anschluß noch aufrecht .
Sehr beachtlich ist die Standfestigkeit der Bi -beracher und Friedrichshafener . Die deutliche
Niederlage der Reutlinger Elf wirkt sich rang -
mäßig noch nicht aus , doch muß die Mannschaft
zu geschlossener Leistung auflaufen , will sie nicht
hoffnungslos abgleiten . Die Offenburger stehennach wie vor am Ende

OOL23383432322332243633222220721
VIL Schwenningen 7
SV Rastatt 7 41
Fortuna Freiburg 71
ASV Villingen 6
VIL Freiburg 7
Tübinger SV 7
Eintracht Singen 6
SSV Reutlingen 6 1
VfL Konstanz 3 1
SG Friedrichshafen 6 1
SV Biberach 6 0 3
VfL Offenburg 6 0 4

10:5 9 :5
19: 12 9 :5
12: 10 9 :5
11 :6 8 :4
10: 10 8: 6
6:7 8:6
8 :3 7:5
4 :7 5:7
7: 11 4 :6
8: 13 4 :8
7: 11 3 :9
3: 19 2: 10

VfL Konstanz VfL Schwenningen 1 :1 (0: 0) .
Dieses im Konstanzer Stadion ausgetragene
Spiel , welchem zirka 3000 Zuschauer beiwohnten ,
kann als das bisher schönste und schnellste an -
gesprochen werden . Was an Schnelligkeit und
Kampf geleistet wurde , kann wohl nicht mehr
überboten werden . Das Unentschieden entspricht
den Leistungen beider Mannschaften und ist ge -
recht . Konstanz verfügt über eine Mannschaft ,
die zu kämpfen versteht . Die Schwenninger Elf
legte in diesem Spiel einen lobenswerten Kampf -
geist an den Tag . Die Fahrt der Schwenninger
nach Konstanz stand unter einem Unglückstern .
Nach 45 Minuten Autofahrt hatten sie Motor -

Konstanz .

panne und mußten zwei Stunden in GeisingenAufenthalt nehmen . Der Schwenninger Lastwa -genbetrieb Ernst Schlenker , der bereits die
Schwenninger Jugend nach Konstanz gebrachthatte , fuhr in anerkennenswerter Weise von
Konstanz nach Geisingen , 60 Kilometer , zurück
und brachte in einer verwegenen Fahrt die
Schwenninger noch rechtzeitig nach
Unter der ausgezeichneten Leitung von Multer ,Landau , begann ein Kampf , der in wechselvol -len Angriffen Leben unter die Zuschauer brachte .Beiderseits arbeitete der Sturm wunderbare
Chancen heraus und die Torwarte konnten in
höchster Not wehren . In der 12. Minute fällte
der Schiedsrichter eine zu harte Entscheidung
und sprach Konstanz einen Elfmeter zu , den aber
Treiber hielt . Schwenningens Rechtsaußen setzte
einen scharfen Schuß aufs Konstanzer Tor , den

bringen 4 Unentschieden / Starke Verschiebungen auf der Tabelle
der Torwart halten konnte . Torlos ging es in die
Pause . Die Stürme arbeiteten auch nach dem
Wiederanspiel schöne Chancen heraus , und die
Hintermannschaften mußten ungeheure Abwehr -
arbeit leisten . Aus einer zunächst weniger ge -
fährlichen Stellung heraus trat Konstanz durchund aus 20 Meter flitzte der Ball ins Schwen -
ninger rechte Toreck . Schwenningen spielte mitaller Anstrengung auf Ausgleich , doch verstärkteKonstanz die Abwehr und 15 Minuten später er -folgte durch Haller der Ausgleich .

VfL Freiburg Tübinger SV 3 :0 (1 :0) . Ein
schnelles Spiel , das die Freiburger auf Grundihres großen Einsatzes verdient gewannen . Die
Tübinger , die etwas langsam anfingen , zeigten
vor allen Dingen in der zweiten Halbzeit einen
schönen Flachpaß - Fußball , sie spielten wohleinige gefährliche Situationen im FreiburgerTorraum heraus , vermochten aber nicht zu Er -
folgen zu kommen Bei Freiburg war es dieLäuferreihe und besonders der neue Mittelläu -fer Diehl , die das Spiel dirigierten . Schon inder ersten Minute machte Gitschier im Straf -raum Faul . Den verhängten Elfmeter verwan -delten die Freiburger prompt zum 1 :0. Nachder Pause hielten die Tübinger , obwohl dieGastbesitzer sogleich ein weiteres Tor vorlegten ,das Spiel jederzeit offen . Zehn Minuten vorSchluß mußten die Gäste , die ohne Boẞlerspielten ein drittes Tor hinnehmen . 2500 Zu -schauer .

Rastatt Reutlingen 5 :1. Die Reutlinger hatten das Pech , daß sie in diesem Spiel auf einesich in guter Form befindliche Rastatter Elfstießen . Zwar gingen die Gäste durch einenStrafstoß aus 25 Meter Entfernung in Führung ,mußten aber dann sehr rasch den Ausgleichund weitere Tore hinnehmen . In der zweitenHalbzeit war Rastatt überlegen . Die ReutlingerElf gefiel , sie kam aber gegen die stabile Dek -kung der Rastatter nicht auf .

SVg Offenburg Biberach 1 : 1 (0 :1) . Die Of -
fenburger spielten während der ganzen Spiel -zeit eindeutig überlegen , ohne aber mehr alsein Unentschieden herauszuholen . Wieder litt

gelnden Schußkraft und an dem Unvermögen ,

das Spiel des Offenburger Sturmes an der man -
die besten Chancen nutzbringend zu verwerten .Das einzige Tor der Gäste fiel mitten in einer
Drangperiode der Offenburger . In der zweitenHalbzeit verteidigten die Biberacher mit ihrerganzen Mannschaft ihren Torvorsprung , mußtenaber in der 20. Minute den Offenburgern ihreneinzigen Torerfolg zugestehen . Das Spiel artetedurch die Schuld des Schiedsrichters Henkel(Konstanz ) aus , der dieser Begegnung in keinerWeise gewachsen war .

Gastspiel des Tabellenreiters ASV Villingen am

SG Friedrichshafen ASV Villingen 1 :1. Das
Bodensee verlief gerechterweise unentschieden .
teilweise stark überlegen war , trotzdem aber nur

Während Friedrichshafen in der ersten Halbzeit

drängte Villingen in den zweiten 45 Minuten

die Führung der Villinger wettmachen konnte ,

hervorragenden Abwehr der Einheimischen war

stark auf das Tor der Seehasen . Lediglich der
das gerechte 1: 1 zu verdanken . Die Schiedsrich -
terleistung von Benzing . Schwenningen , war ein -wandfrei .

-Eintracht Singen Fortuna Freiburg 2 : 2 (1: 1) .Vor 2500 Zuschauern lieferten sich beide Mann -
wohl die Hohentwieler Elf als auch die Frei -

schaften einen großen und schönen Kampf . So -
burger spielten mit größter Hingabe . Die Gästegingen zuerst in Führung , dann glich die Platz - -
Freiburger , die ein Tor vorlegten , dann kam

elf aus . Nach der Pause waren es wieder die

wiederum durch die Platzelf der Ausgleich . DieFreiburger verschossen einen Handelfmeter .Das Unentschieden entspricht dem Spielverlaufund wird beiden Mannschaften in jeder Hin -sicht gerecht .

35000 saken das Lokalspiel in Stuttgart
Harte Kämpfe , aber wenig veränderter TabellenstandIm Mittelpunkt des gestrigen Fußballgeschehens

kämpfe . Zu aller Ueberraschung gab es nur ein

in der süddeutschen Oberliga standen die Lokal -
einziges Unentschieden , dafür aber wieder Zu -
35 000 , die zum Spiel Kickers
schauerrekorde . In Stuttgart waren es allein

waren ; das die Degerlocher nach einem erbitter -
VfB geströmt

ten Kampf mit 2 : 1 gewannen , ein Ergebnis , dasniemand vorausgesehen hatte , da ein starker
gegenüberstand . Witt hatte die Blauweißen durch

Kickerssturm einer schlagsicheren VfB - Abwehr

gebracht , die Herberger in der 21. Minute durch

einen überraschenden 20 - m - Schuß in Führung
einen scharf verwandelten Handelfmeter wie -der ausglich . Die Kickers stellten in der zweiten
stürmer spielenden Baumann in der 65 . Minute

Halbzeit um und kamen durch den nun Mittel -

zum siegbringenden 2 : 1, an dem auch der fort -gesetzte VfB - Druck nichts ändern konnte . Ginges in Stuttgart ohne schlimmere Tätlichkeiten ab ,

Heben einem Unentschieden drei Heimsiege

Strafwurf die 1: 0- Führung erzielte . Kurz danachfiel der Ausgleich , der aus einem Fernschuß re -sultierte . Dann war es der schnelle Rechtsaußender Gäste , der seinem Bewacher davonzog unddas zweite Tor markierte . Fast im Gegenzugstellte Reutlingens Mittelläufer im Alleingangdurch einen flachen Weitschuß den Gleichstandher . Die folgende Zeitspanne stand unter demZeichen unausgenützter Torgelegenheiten derEinheimischen . Kurz vor dem Wechsel gelangendlich dem Halblinken der Einheimischen , demTorsteher von Friedrichshafen das Nachsehen zu
geben . Obwohl nach der Pause das Feldspiel aus -geglichen verlief ,
Rechtsaußen durch zugespielten Strafwurf auf

erhöhte der einheimische

4 :2. Vor beiden Toren wechselten kritische Mo -
mente blitzschnell einander ab Sieben Minutenvor Schluß kam Friedrichshafen auf 4 :3 heran .Die Spannung steigerte sich
nicht lange , bis der Reutlinger Halblinke einen

Es währte jedoch

Strafwurf in das Lattenkreuz knallte und da -mit den Endsieg herstellte . Mit SchiedsrichterKenner , Eẞlingen , war ein Pfeifenmann anwesend ,
wie man ihn sich für jeden Spielsonntag wün -schen möchte . Er ließ dem Spiel , an dem rund600 Zuschauer ihre helle Freude hatten , den na -türlichen Fluß .

Tettnang führt weiterhin die Tabelle an
Tübinger SV Spvgg Urach 9 :5 (4 :3 ). Nach

der unnötigen Niederlage des Vorsonntages er -
rangen die Tübinger Handballer einen verdien -ten Sieg gegen den alten Rivalen aus dem Erms -tal , Bis zur Pause war die Partié völlig ausge -glichen , teilweise waren die Uracher in dieserZeit tonangebend und man hatte zunächst nichtden Eindruck , als ob der Altmeister als eindeu -tiger Sieger den Platz verlassen würde . Der T -binger Angriff zeigte in dieser Phase des Spie -les bedenkliche Mängel . Das Zuspiel war fehler -
haft , von den vielgerühmten Kombinationen war
nur wenig zu sehen . Der Einsatz der Stürmer
war zum Teil mangelhaft und man vermiẞte das
Durcheinanderwirbeln und Aufreißen der geg -

Der alte Fehler , alles
auf die Mitte zuzuspielen , wurde offensichtlich ,daß es der gegnerischen Verteidigung ein
leichtes war , den sonst gefährlichen TübingerSturm zu halten . Als nach der 3 :1- Führung derEinheimischen , die durch drei unhaltbare Toreerzielt wurde , die Gäste durch Strafwürfe gleich -zogen , war zehn Minuten lang ., dicke Luft " vordem Tübinger Wurfkreis und es sah ganz nacheinem weiteren Treffer für die Gäste aus . In
dieser Zeit bewährten sich Läuferreihe und Ver -
teidigung in der Abwehr . Kurz vor Seitenwech -
sel nahm völilg überraschend der Tübinger An -
griff das Heft in die Hand und nach schöner
Kombination aus der Läuferreihe heraus wurde
das Führungstor erzielt .

nerischen Verteidigung

SO

Reutlingen II Friedrichshafen II 11 :5.
Reutlingen Jugend - Urach Jugend 6 :9.
VfL Schwenningen - SV Freudenstadt 6 :6. DieFreudenstädter begannen ganz groß und holtenschon in den ersten sechs Minuten drei Toreheraus . Dann kam die Platzelf gut auf und glichmit 3 :3 aus . Kurz vor Halbzeit gingen die Gäste

nochmals in Führung . Nach dem Wechsel kam
die Schwenninger Mannschaft besser zum Zugund konnte in der 4. Minute gleichziehen . Im
weiteren sah man ein Spiel , das jedem Hand -ballfreund Freude machte . Die Gäste legten im -mer ein Tor vor und immer wieder konnten die
Schwenninger gleichziehen . Das Ergebnis dieses
schönen , raschen und vor allem fairen Spiels
entspricht den Leistungen der beiden Mann -
schaften .

Nach Wiederanpfiff zog der Altmeister alle Re -
gister und ging mit zwei Strafwurftoren auf 6 :3davon . Von da an hatten die Uracher nicht mehr
viel zu bestellen und wurden nur noch ab und
zu mit ihren Strafwürfen gefährlich . Im weite -
ren Verlauf nahm das Spiel von beiden Seiten
immer härtere Formen an , wobei sich die man -
gelhafte Schiedsrichterleistung ebenfalls auf den
weiteren Ablauf der Begegnung auswirkte . Im -
mer mehr kamen die Tübinger auf und brach -
ten bis zum Spielabpfiff noch drei weitere Tore
beim Gegner unter , während Urach durch zwei
Strafstöße das Resultat auf 9 :5 verbessern
konnte . Kurz vor Spielschluß wurde noch ein
Uracher Spieler wegen grober Unsportlichkeitdes Feldes verwiesen .

SSV Reutlingen SG Friedrichshafen 5 :3 (3 :2 ).Die Gäste vom Bodensee gaben einen gefähr -
lichen Gegner ab und nötigten den Platzbesitzer
zu letztem Einsatz Die hinteren Reihen der Ein -heimischen hielten wiederum wacker dem gegne -
rischen Sturm stand . Eine überragende Partielieferte der Torhüter , der seinen Gegenüber weit
übertraf . Der Angriff ließ eine Anzahl klarerChancen aus , so daß der Ausgang des Treffensbis zum Schlußpfiff offen blieb Die Seehasen
rechtfertigten die erwartete Spielstärke auf
Grund ihres Sieges gegen Tübingen . Sie über -raschten durch schnelle Ballaufnahme , raschesund wendiges Zuspiel und kraftvollen Drang SV Weilstettenaufs Tor . Zehn Minuten hielt der Reutlinger Tor -wart sein Gehäuse rein ; der Sturm schoß dane -ben , bis der Rechtsaußen durch verblüffenden

SV Tettnang I -- SV Weilstetten 10 :4 (5 :2 ).Von der ersten bis zur letzten Spielminute dik -tierte Tettnang das Spielgeschehen . Nur demUmstand , daß Tettnangs Stürmer im Bewußtseinihrer Ueberlegenheit nicht energisch die vielen
sich bietenden Gelegenheiten zum Torschießen
ausnutzten , hat Weilstetten zu verdanken , daßdas Torverhältnis nicht noch weitaus ungünstigerfür diese ausfiel . Höhepunkte hatte das Spielkeine .
Tübinger SV
SSV Reutlingen
SG Tettnang
SV Ravensburg
SV Rietheim
SV Freudenstadt

SG Friedrichshafen
VfL Schwenningen
Svg Urach

7672665576
39: 26 9:3
49: 48 9:5

41 1
1 2
0 1 45: 20 8:2
0 1 48: 35 8: 23 0 3 46: 48
2
0

12
22

24
44

22

6: 6
2 40: 43 6:6
5 44: 49 4: 10

0 5. 32: 47 4: 10
1 4 28: 42 3 :9
1 5 31: 50 3: 11

-
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Das Wichtigste
West -

Im Schwimmländerkampf Süddeutschlanddeutschland in Pirmasens führten die Süddeutschenanfänglich mit 19: 16 Punkten , doch siegten die West -deutschen schließlich mit 51: 53 Punkten .
Der deutsche Halbschwergewichtsmeister RiedelVogt besiegte Max Schmeling in der Berliner Wald -bühne nach Punkten .
Weltmeister im Federgewicht der Boxer wurde deramerikanische Neger Saddler durch einen ko . - Siegin der vierten Runde über den Titelhalter Pep ,USA .
Die SG Isny nimmt die Vorarbeiten zur Durch -führung der deutschen Skimeisterschaften in dernordischen Kombination vom 11. - 13. Februar 1949mit Tatkraft und Umsicht auf . Der Kombinations -sprunglauf wird an der Felderhalde , der Spezial -sprunglauf am Iberg durchgeführt .
In Bad Nauheim wurde mit dem Eishockeyspieldes VfL Bad Nauheim Kölner EC , das 7:0 en -dete , das dortige Eisstadion eröffnet .
Deutscher Mannschaftsmeister im Schach wurdedie Essener Schachgesellschaft .
Auf einer Tagung der deutschen Sportlehrerver -bände in Wiesbaden wurden aktuelle Organisations -und Berufsausbildungsfragen besprochen und gefor -dert , dem Schulturnen erhöhte Aufmerksamkeit zuschenken .

Fußball
Spielergebnisse

Süddeutsche Oberliga : Stuttgarter Kik -kers VIB Stuttgart 2 :1; VIB Mühlburg Ulm46 3 :0; BC Augsburg - Schwaben Augsburg 0 :4;1860 München - Bayern München 0:3; EintrachtFrankfurt - FSV Frankfurt 3: 2; Kickers Offer bachgegen FC Rödelheim 5 : 0; SV Mannheim Waldhofgegen VfR Mannheim 1:2; FC Schweinfurt - FCNürnberg 1:1.
Westdeutsche Oberliga : Horst Ems hergegen Erkenschwick 6 :0; Preußen Münsterrussia Dortmund 0:3; Fortuna Düsseldorf - Rha -

30 -
nia Würselen 0:0; Alemannia Aachen Schalke 041: 1; Essen Vohwinkel 0:0.

Norddeutsche Oberliga : Hamburger SV
Braunschweig 2 :1; Werder Bremen
gegen FC St . Pauli 0:2; VfL Osnabrück T67
0:0; Holstein / Kiel - Bremer SYTV Eimsbüttel 5:1.

Zonenliga Gruppe Süd : SVg Offenburggegen SV Biberach 1: 1; VIL Konstanz VILSchwenningen 1:1; VfL FreiburgSG Friedrichshafen - ASV Villingen 1:1; Eintrach
- Tübinger SV 310;

Singen Fortuna Freiburg 2:2 ; SV Rastatt - SSVReutlingen 5: 1.

-

-

Worma aZonenliga Gruppe Nord :Worms FC Kaiserslautern 2 :2; Eintracht Sing ngegen ASV Oppau 4 :0; Phönix Ludwigshafen geenFK Pirmasens 0:2 ; SVg Neuendorfnach 5:0; VfL Neustadt
SVg Ander -

SG Gonsenheim 2:0;Mainz 05 - FSV Trier / Kürens 2:0.
Landesliga Gruppe Nord : VfB Pfullin -gen - SVg Metzingen 1:0; ASV Ebingen SV Gos -heim 4 :1; TSG Balingen SV Trossingen 2 :2; SVHechingen SVg Mössingen 5 :0; SV Schramberggegen SV Tallfingen 4 : 1.
Landesliga Gruppe Süd : SV Ravensburggegen SV Weingarten 1:2 ; SG Wangen - SV Buchan4: 0: SV Lindenberg SV Saulgau 2:1; SV Ehingengegen TSG Riedlingen 2:2 ; SV Laupheim - SV Bat -enfurt 1:1.
Bezirksklasse Alb : Urach

-

- Dußlingen
Ohmenhausen 4 :1; Eningen - Betzingen 4 :2; Nehrengegen Pfrondorf 6:3; Wannweil Dettingen 3:2 ;Laichingen - Gönningen ausgefallen .Bezirksklasse Nagold Freuden -stadt : Freudenstadt Oberschwandorf 4 :4; Lüt -zenhardt - Dornstetten 4 :3; Vollmaringen Nagold1:5 ; Altensteig - Baiersbronn 1: 1.

Bezirksklasse Schwarzwald : Spaichin -gen - Oberndorf 4 :0; Sulgen - Aldingen 1 :2.Bezirksklasse Donau - Bussen : Sigma -ringen - Mengen 4 :0; Krauchenwies - Otsrach 2:0;Riẞtissen Schussenried 1:5; Waldseegendorf 5 :1.
- Sigmarin -

Bezirksklasse Donau - Riß : Ochsenhau -sen - Schwendi 1:8.
Bezirksklasse Oberschwaben Bodensee : Oherzell Tettnang 1: 1: Weiler - Kres -bronn 5 :3; Leutkirch Aulendorf 3 :2: JsnyBenau 4 :1; Kißlegg Meckenbeuren 0 :4.
Fußball -Jänderkampf Tschechoslowakeireich 3 :1. Tischtennis : Tschechoslowakel8:1 . -

- Wel -

-
Oester -

England

so kann man das vom Mannheimer Spiel Wald -hof VfR leider nicht sagen . Nachdem der VfRdas 1 :0, und Lipponer in der 64. Minute fürWaldhof den Ausgleich herausgeholt hatte , er -hitzten sich die beiderseitigen Gemüter so sehr ,
neß nichts mehr zu tun hatten . Der VfR erzielte

daß die Handlungen auf dem Spielfeld mit Fair -
durch Bolleyer 12 Minuten vor Schluß aus demGedränge den ersehnten zweiten Treffer . Nach -dem es zu weiteren Tätlichkeiten kommen wollte ,

brechen , um es dann doch noch gut über die

veranlaßt , das Spiel für kurze Zeit zu unter -

sah sich Schiedsrichter Reinhard aus Stuttgart 1:0 ; Pliezhausen - Mittelstadt 1:3 ; Rottenburg gegen

Strecke zu bringen . In München kam die anhal -tende Feldüberlegenheit der Bayern im Spiel ge -
enttäuschenden Löwen mußten kurz vor und

gen 1860 auch zahlenmäßig zum Ausdruck . Die
nach Halbzeit durch Bachl und Moll die entschei -denden zwei Tore hinnehmen . Das AugsburgerLokalderby brachte einen unerwartet hohen Siegder Schwaben über den Neuling BCA . Dem zusehr auf Einzelleistungen zugeschnittenen Spielder Neulinge setzten die Violetten stürmischeAngriffe entgegen , die in jeder Halbzeit durchLemm , den zweimal erfolgreichen Groß und

kamen gleich zwei Lokalbegegnungen zum Aus -

Lechner zum Endresultat führten . In Frankfurt

trag , wobei die Eintracht im Kampf gegen denFSV endlich einmal das Unentschieden brach unddurch zwei Tore ihres Linksaußen Kraus undeinem Treffer von Baas mit 3 :2 die Oberhandbehielt . Der FSV - Sturm war wohl angriffslusti -ger , scheiterte aber an der starken Eintracht -deckung . Rödelheim hatte beim TabellenführerOffenbacher Kickers nicht viel zu bestellen .zeigte aber doch ganz nette Leistungen , ohneum eine klare 5 :0- Niederlage herumzukommen .In Mühlburg kam der VfB gegen Ulm 46 mit 3 :0zum ersten Heimsieg dieser Saison . Ohne Turek

Mühlburgs Mittelstürmer Bechtel schoß 3 Tore

hatten die Ulmer nicht viel

und setzte sich damit mit insgesamt 9 Treffern

Schweinfurt gab es mit 15 000 Zuschauern eine

an die Spitze der süddeutschen Torschützen . In

mußte doch der 1. FC Nürnberg mit 1 :1 einen

Rekordzahl . Sie konnten sich von Herzen freuen ,
Punkt in der Stadt lassen . Der SchweinfurterSturm zeigte sich wieder einmal von seiner be -

die Gäste , die in der 53. Minute durch Winter -

sten Seite , doch waren es überraschenderweise

stein die Führung herausholten , jedoch erfolgtedurch Klötz der Ausgleich , an dem alle weiteren
Nürnberger Anschlußbemühungen nichts mehrändern konnten .

zu

Handball

-

Zonenklasse Staffel WürttembergtTübinger SV SVg Urach 9:5 ; SG Tettnang - SVWeilstetten 10:4; SSV Reutlingen SG Friedrichs -hafen 5 :3; VfL Schwenningen - SV Freudenstadt 6: 6.
Landesklasse Staffel Alb : Meßstettengegen Pfullingen 2 :7.

-

Landesklasse Staffel Schwarzwald :SV Trossingen SV Schramberg 9 :2 ; SV Stettena . d . Donau -bestellen . SV Dormettingen 4:3; SV Rottweilgegen SV Tuttlingen 10:3; SV Alpirsbach SVSchura 1:3.
Landesklasse Staffel Oberschwa -ben : SG Lindau - SV Ehingen ausgef . ; SV Sanl -gau - SV Leutkirch 6:2; SV Weingarten - SV Laupheim 4:6; SV Biberach SV Isny 9 :5.
Bezirksklasse Staffel Alb : Metzingengegen Altingen 5:4.
Württembergische Landesliga : Sü -Ben - Asperg 4 :6; Frischauf Göppingen Stuttgarter Kickers 11:8; TSG Eẞlingen - Turnerschaft Göp -pingen 3 :2 ; Zuffenhausen - Altenstadt 4 :4.
Badische Landesliga : Waldhof5:7; Kretsch Bulach 6:2 ; Bretten - Birkenau 3: 7;Neckarau Beiertheim 15:8.

Ein Landesspectreeband wird vorbereitet
Eine aufschlußreiche Sitzung des erweiterten Arbeitssportausschusses

zusammenschließen zu dürfen , besteht schon
seit langem Die Möglichkeiten waren leider bis -
her noch nicht gegeben , weil die wenigsten Sport -

suchen , die im Laufe der letzten zwei Jahre über

vereine lizenziert sind . Von 460 Gründungsge -

den Landessportbeauftragten bei der Militär -
regierung eingereicht wurden , haben bis jetzt140 Vereine ihre Lizenz erhalten . In absehbarer
Zeit ist mit weiteren Lizenzierungen zu rech -nen . Dann wird es auch bald möglich sein , wei -
tere Kreisverbände zu gründen . Der erste und

licherweise folgen in Bälde die Kreise Hechin -
bis jetzt einzige besteht im Kreis Balingen . Mög -

gen , Calw und Tübingen . Wenn sechs Kreisver -

schwer sein , einen Landessportverband zu grün -

bände gegründet sind , dürfte es nicht mehr

den .

Rot

Sportler sich zu einer großen Sportorganisation Sowohl Oberleutnant Schneider , wie auch

X Das Verlangen der südwürttembergischen und das Kultministerium war daran interessiert .

Regierungsrat Dr . Seitzer , sicherten dem Aus -
schuß volle Unterstützung zu . Beide ließen die
Sportler aber auch wissen , daß vor der Grün -

sportbeauftragte Willi Klumpp der Verantwort -
dung eines Landessportverbandes der Landes -

liche für den südwürttembergischen Sport sei .
Die einzelnen Spartenleiter sind ihm gegenüber
verantwortlich . In der sehr lebhaften Diskussion
wurde allerdings die Selbstständigkeit der Spar -
tenleiter in fachlichen Dingen festgestellt . In
diesem Zusammenhang wurde natürlich der

geschenkt . Das nicht umsonst , denn letzten En -

Gründung eines Landessportverbandes viel Zeit

des wurde ein Ausschuß gewählt , der die Grün -

wird . Dem Ausschuß gehören an :

dung vorbereiten und die Satzungen ausarbeiten
Klumpp ,

Schwenger , Hohner , Schwarz , Reuchlin und
Schnabel . Hoffentlich hat die Arbeit dieser Män -
ner auch recht bald Erfolg . Uebrigens gab der
Landessportbeauftragte Klumpp auch einen Re -
chenschaftsbericht , der sich mehr mit internen
Dingen befaßte . Der Finanzbericht war sehr be -
friedigend , sp daß es auch möglich war , für diein Isny stattfindenden überzonalen Skimeister -
schaften einen namhaften Betrag zur Verfügung
zu stellen , so daß die Vorbereitungsarbeiten tat -
kräftig aufgenommen werden können .

Wie gesagt , die südwürttembergischen Sport -ler wünschen es , ebenso wie sie es ablehnen , in
Fachverbände aufgeteilt zu werden . Die Wah -rung der Interessen der einzelnen Sparten liegtihnen allerdings ebensosehr am Herzen . Dar
über unterhielten sich die Vertreter der einzel -
nen Sparten am Samstag bei einer Sitzung des
erweiterten Landesarbeitssportaussschusses . Die -
ser Besprechung wurde allgemein größere Be -
deutung beigemessen , selbst die Militärregierung
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11, November 1948 SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Grundbedingung zur Auswanderung
Ohne Genehmigung der Militärregierung ist eine Auswanderung nicht möglich

Die Auswandererberatungsstelle Stuttgart des
Evangelischen Hilfswerks , Stuttgart - S , Charlot -
tenplatz 17 , hat während seiner einjährigen Tä -
tigkeit 2707 Personen über die verschiedensten
Fragen der Auswanderung beraten und 3645 spe -
zielle Auskünfte über Auswanderungs - Zielländer
erteilt . Hierbei mußte immer wieder festgestellt
werden , daß viele Auswanderungswillige vergeb -
lich die Reise nach Stuttgart unternahmen , da
sie die auch nach der Lockerung der Auswan -
derungsbestimmungen noch geltenden Einschrän -
kungen nicht heachteten . Das Hilfswerk faßt da -
her im folgenden die wichtigsten Grundbedin -
gungen der heutigen deutschen Auswanderungs -
möglichkeiten zusammen .

Ohne Genehmigung der Militärregierung ist
für Deutsche eine Auswanderung einstweilen
nicht gestattet . Eine illegale (Schwarz - )Auswan -
derung ohne ordnungsmäßig erteiltes Exit - Per -
mit endet meist in einem Gefängnis des ersten
Durchgangslandes . Jede Einreisebewilligung er -
fordert zunächst einen Bürgen im Zielland , der
dafür einsteht , daß der betreffende Einwanderer
dem Staate nicht zur Last fällt , und die Kosten
der Ueberfahrt zu bestreiten bereit und in der
Lage ist .

Zu jeder Auswanderung sind heute Devisen
nötig , über die der Auswanderer selbst nicht ver -
fügt . Eine kostenlose Auswanderung , die Erfolg
verspräche , gibt es für Deutsche nicht ; wo solche
gelegentlich trotzdem angeboten wird , geht sie
meist von Unternehmern aus , die mit ihrem ver -
lockenden Angebot jahrelange Verpflichtungen zu
oft unwürdiger , immer aber überaus harter Ar -
beitsleistung verbinden , die der Durchschnitts -

deutsche auf die Dauer weder seelisch noch kör -
perlich aushält , Deutsche Gruppensiedlungspläne
in Uebersee können zurzeit noch nicht auf För -
derung durch die Einwanderungsländer zählen .
Jede auswandernde Familie muß mit einer bal -
digen räumlichen Trennung der Familienglieder
rechnen , Auch Verwandte und sonstige Bürgen ,
die Auswanderer rufen , können in der Regel nur
für den Anfang den Einwanderer beherbergen .
In jedem Fall heißt es : unter völlig fremden Ver -
hältnissen ganz von unten neu anfangen . Wen
lediglich die „ trostlosen Verhältnisse " aus dem
Vaterland treiben , oder wer ohne klares Ziel bei
gesicherter Stellung sich durch die Auswande -
rung kraft seiner Tüchtigkeit schnell verbessern

zu können meint , oder gar ein „ Paradies " drau -
Ben erwartet , eignet sich nicht für die Auswan -
derung . Er wird schwer enttäuscht werden und
kann dann nicht mehr zurück . Von jedem Ein -
wanderer und seinem Nachkommen wird heute
baldigste Angleichung (Assimilation ) an Sprache ,
Sitte und Rechtsempfinden des Gastvolkes gefor -
dert . Dadurch entsteht die Gefahr einer Kluft
zwischen Eltern und Kindern . Führende Stellun -
gen behält sich der einheimische Landesbewoh -
ner vor . Der Deutsche kann heute draußen nur
auf eine untergeordnete Tätigkeit rechnen . Diese
Voraussetzungen gelten auch für die Auswande -
rungsanträge (Vormerkungen ) beim amerikani -
schen Konsulat . Ohne klare Pläne auf Grund ge -

diegener persönlicher Beziehungen , ohne An -
spruchslosigkeit , größte Leistungsfähigkeit und
Gesundheit , sowie ohne unerschütterliches Gott -
vertrauen muß deshalb jede Auswanderung un -
ter den augenblicklichen Verhältnissen nur zu
schwersten Enttäuschungen führen .

Umschau im Lande
Wo blieb unser Obst ?

Der Fachverband der Obstverwertungsbetriebe

in Südwürttemberg - Hohenzollern schreibt : Aus
den Läden und von den Wochenmärkten ist das
Obst verschwunden . Die Fässer und Lagertanks
der Mostereien stehen fast leer . Wie konnte es
mitten im Obstbaugebiet dazu kommen ? Süd -
württemberg hatte etwa eine Viertelsernte . Das
hätte völlig ausgereicht , um den heimischen Be -
darf an Tafelobst zu decken und noch einen
Teil den Mostereien und Keltereien zuzuführen .
Das war aber nur möglich , wenn die Behörden
die für Südwürttemberg im Interesse der breiten

Verbraucherschichten beibehaltene Marktordnung
für Obst energisch durchführten und das Obst -
baugebiet von der Schar der wilden Fuhrunter -
nehmer und Schwarzhändler aus der amerikani -
schen Zone freihielten . Aber wirksame Schutz -
maßnahmen blieben aus oder wurden erst am
Ende der Obsternte eingeleitet , und innerhalb
weniger Wochen war der größte Teil der süd -
württembergischen Obsternte zu Ueberpreisen
auf den Bauernhöfen aufgekauft und über die
Landesgrenze verschoben . Den Schaden tragen
Verbraucherschaft , einheimischer Handel und
Gewerbe und der ehrliche Steuerzahler , denn
aus den Umsätzen und Einnahmen aus dem
Schwarzhandel sind Steuerzahlungen schwerlich
zu erwarten .

Fach vereinigung Druck " hat getagt

Beuron . Die Fachvereinigung „ Druck " für
das französisch besetzte Gebiet Württemberg -
Hohenzollern hielt eine außerordentliche Haupt -
versammlung in Beuron ab . Der Hauptzweck der
Veranstaltung war die Beschlußfassung der Mit -
glieder über die vom Vorstand vorgeschlagene
Senkung des Mitgliedsbeitrags um 33 Prozent .
Der Vorschlag wurde angenommen . Außerdem
hatten die Mitglieder den Wunsch , sich über die
Probleme zu unterrichten , die sich seit der
Währungsreform für das graphische Gewerbe er -
geben hatten . Die Referate wurden bestritten
durch den 1. Vorsitzenden , Rudolf La upp , Tü -
bingen , den stellv . Vorsitzenden , Willy Bard -
tenschlager , Reutlingen (Berufsausbildung ) ,
den Hauptgeschäftsführer des Verbandes der
graphischen Betriebe Nordwestdeutschlands , Dr .
Dr W. Kellner , Wuppertal (Gründung einer
Kredit - Garantie - Genossenschaft ) und den Ge -
schäftsführer der Fachvereinigung , Ernst Gahl ,
Tübingen . Die Versammlung war trotz der
schlechten Verbindungen gut besucht und führte
zu einer regen Diskussion über die die Allge -
meinheit interessierenden Fragen . Im Anschluß
an die Versammlung konnte dank dem Entge -
genkommen der Klosterleitung ein großer Teil
des Klosters selbst besichtigt werden , so daß
die gutgelungene Veranstaltung einen harmoni -
schen Abschluß fand .

Von Lehmmassen begraben

Vöhringen , Kr . Horb . In der Lehmgrube
der Ziegelei Kipp löste sich eine Lehmwand ,
wobei der 49 Jahre alte Karl Leucht aus Wit -
tershausen die Gefahr zu spät erkannte , und
von den Lehmmassen begraben wurde . Der
Verunglückte war sofort tot .

Tödlicher Verkehrsunfall

Haigerloch . Beim Gasthaus zum Lamm
in Stein wurde der 68jährige Landwirt Land -
thaler von einem Kraftwagen so heftig zur Seite
geschleudert , daß er mit schweren Verletzungen
in die Klinik nach Tübingen verbracht werden
mußte , wo er wenige Stunden später seinen
Verletzungen erlag . Der Fahrer setzte seine
Fahrt fort , ohne sich um den Verunglückten zu
kümmern . Der Landespolizei gelang es inzwi -
schen , den flüchtigen Fahrer zu ermitteln .

Geschäftliches

Ein gesunder

Aus der Straßenbahn gefallen

Stuttgart . Infolge eines plötzlichen Un -
wohlseins ist ein 42jähriger Straßenbahnschaff -
ner aus der Straßenbahn gestürzt . Er ist bald
darauf den erlittenen Verletzungen erlegen .

Giftmordversuch an der Ehefrau

Stuttgart . Die Polizei in Stuttgart - Feuer -
bach hat einen 38jährigen Mann , Vater von drei
Kindern , wegen des Giftmordversuches an seiner
Ehefrau festgenommen . Der Verhaftete hat seit
zwei Jahren ein Verhältnis mit einem 23jähri -

gen Mädchen , das er heiraten wollte . Beide wa -
ren sich darüber klar , daß dies nur geschehen
könne , wenn die im Wege stehende Frau durch
Gift beseitigt würde .

Der erste Heimkehrertransport aus Polen

Ulm . Dieser Tage wird im Durchgangslager

Kienlesberg der erste Heimkehrertransport aus
Polen erwartet . Zwei weitere Transporte werden
Ende November und Dezember erwartet .

-

Quer durch die Zonen

Eine Geldkassette mit einem Inhalt von 1300
DM sowie verschiedene andere Gegenstände
wurden aus der verschlossenen Wohnung eines
Gastwirts in Ummendorf , Kreis Biberach , ent -
wendet . Der Gemeinderat von . Leutkirch be -
absichtigt den Neubau von 14 Wohnungen mit
einem Kostenaufwand von 145 000 DM .
Schuhfabrik wird augenblicklich in Leutkirch
eingerichtet , die ihre Produktion bereits in den
nächsten Tagen aufnehmen will .
ger Forschungsstätte für Physik und Biologie des

Kaiser - Wilhelm - Instituts soll , wie nunmehr be -
kannt wird , erhalten bleiben . In Gegenwart

Eine

Die Hechin -

von Vertretern des Wirtschaftsministeriums des
Landes Württemberg - Hohenzollern erfolgte am
vergangenen Freitag in Tübingen die Grund -
seinlegung des Astra - Wollwerkes . Die neue Fa -

brikanlage umfaßt ein Gelände von 60 000 qm .

- Im Trockenraum der Färberei Hempel in

Reutlingen brach am vergangenen Freitag ein
Brand aus , dem größere Mengen Garn und Stoffe
zum Opfer fielen . Der Gesamtschaden beläuft sich
auf etwa 10 000 DM . Am gestrigen Sonntag

Grundsteinlegung der neuen katholischen Kirche
wurde in feierlicher Weise in Tübingen die

an der Hechinger Straße vollzogen . In Stutt -
gart - Degerloch hat sich eine 58 Jahre alte Witwe
erschossen . Der ehemalige Kriegsgefangene
Alfred Scheib aus Pforzheim wurde verhaftet ,
weil er als „ Kapo " im Gefangenenlager sich in
skrupelloser Weise benommen hat . Es werden
ihm etwa 50 Morde zur Last gelegt .

-
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Rot - Kreuz - Verbände vor schweren Aufgaben
Idee und Ziele in der Bevölkerung noch lebendig / Eine Tagung der Landesverbände

Am vergangenen Freitag fand im Versorgungs - in der Konferenz auf das Ergebnis bereits statt -

krankenhaus in Tübingen die vierte Tagung der gefundener Sammlungen hin und stellte fest , daß
Landesverbände des die Idee und die Ziele des Roten Kreuzes in der

Arbeitsgemeinschaft der
Roten Kreuzes in der französischen Zone statt . Bevölkerung nach wie vor lebendig seien . Die

Die Arbeitsgemeinschaft setzt sich aus dem Prä - bisherigen Sammlungen hätten gezeigt , wie tief

sidium der Länder Rheinland - Pfalz , Südbaden die Idee , dem notleidenden Mitmenschen zu hel -

und Südwürttemberg - Hohenzollern zusammen . fen , in der Bevölkerung verwurzelt ist . Es sei

Südwürttemberg war vertreten durch den Vize - eine der Mitaufgaben des Roten Kreuzes , die

präsidenten des Roten Kreuzes , Regierungsmedi - Liebe zum Nebenmenschen zu wecken . In Süd -

zinalrat Dr . Dobler und den Geschäftsführen - württemberg - Hohenzollern wird am 20. und 21 .

den Präsidenten des Landesverbandes Südwürt - November eine große Sammlung des Roten Kreu -
zes durchgeführt werden .temberg Dr . Horst . Ferner nahmen an der Ta -

gung teil : Reichsminister und Oberpräsident a . D.
Dr . Fuchs , Ministerialrat Dr . Walther , Mainz ,
Bürgermeister a . D. Scheuren , Koblenz , Prä -

sident v . Brentano , Prof. Dr. med . Kapf -
hammer , Generalsekretär Heß und der Lei -
ter der Zentralstelle in Baden - Baden , Verwal -
tungsgerichtsdirektor Bargatzky . Die Arbeits -
gemeinschaft beruht auf einem freiwilligen Zu -
sammenschluß der Landesverbände , deren Auf -
gabe darin besteht , alle auftauchenden Fragen
des Roten Kreuzes gemeinschaftlich zu lösen . Der
Zentralstelle aden - Baden obliegt ferner die Auf -
gabe , die Verbindung der Landesverbände mit
jenen anderer Zonen wahrzunehmen .

Eine besondere Bedeutung erhielt die Tagung
durch die Anwesenheit des Delegierten von der
Internationalen Liga der Rot - Kreuz - Verbände
aus Genf , Colonel de Mayer , dem Sonder -
beauftragten für die Verbände der französischen
Zone .

Die Arbeitsgemeinschaft befaßte sich mit einer
Reihe von entscheidenden Fragen der Organi -
sation , des Vermögens und der Hilfstätigkeit des
Roten Kreuzes und gab damit gleichzeitig ein
umfassendes Bild von der augenblicklichen Lage
der Rot - Kreuz - Verbände , vor allem auch über die
Schwierigkeiten des Aufbaues des Roten Kreu -
zes , insbesondere im Hinblick auf die durchge -
führte Währungsreform . Dadurch daß die Rot -

Kreuz - Verbände in der französischen Zone nach
Beendigung des Krieges nahezu eineinhalb Jahre
aufgelöst waren und in dieser Zeit ihren einst -
maligen Besitz größtenteils verloren haben , wurde
das Rote Kreuz in der französischen Zone durch
den Währungsschnitt sehr stark betroffen . In
einer Pressekonferenz , wurde auf diese Tatsache
besonders hingewiesen . Nach der Neuzulassung
des Roten Kreuzes wurde unverzüglich mit dem
Neuaufbau der Organisation begonnen . Reichs -
minister und Oberpräsident a . D. Dr . Fuchs wies

Soweit finanzielle Mittel zur Verfügung stehen ,
will man nun darangehen , die Krankenhäuser
des Roten Kreuzes in der französischen Zone
wieder einzurichten . Diese Krankenhäuser sollen
allen Hilfesuchenden offen sein , während sie
aber als Eigentum des Roten Kreuzes in seiner
Verwaltung stehen Als eine der dringlichsten
Aufgaben wird der Ausbau des Krankentrans -
portwesens angesehen , so daß der Krankentrans -
port dann allein durch das Rote Kreuz erfolgen

kann . Eine Ueberholung und ein Ausbau des
Wagenparkes ist hierzu erforderlich .

Der Geschäftsführende Präsident des Landes -
verbandes des Roten Kreuzes von Südwürttem -
berg - Hohenzollern , Dr . Horst , machte Mitteilun -
gen über die Möglichkeiten für Deutsche , die sich
im Ausland aus irgendwelchen politischen Grün -
den in Haft befinden , über das Rote Kreuz einen
Rechtsschutz zu erhalten . Aus seinen Ausführun -
gen war zu entnehmen , daß das Internationale
Rote Kreuz ihren Schutz übernommen und be -
reits erreicht hat , daß jedem dieser Inhaftierten
( außer den in Rußland befindlichen ) ein Rechts -
beistand zuerkannt wurde .

In den Westzonen gibt es drei Rechtsschutzstel -
len , die die Aufgabe haben , alles erreichbare
Material für diese Prozesse , insbesondere auch
soweit es von Angehörigen selbst beigebracht
werden kann , zu sammeln und es über die aus -
ländischen Rechtsschutzstellen an die zuständige
Stellen gelangen zu lassen . Für die französische

Zone besteht eine solche Rechtsschutzstelle in
engster Verbindung mit der Stuttgarter Stelle in
Bad Kreuznach , Dessauer Straße , die von Rechts -
anwalt Dr . Römer geführt wird . In diesem Zu -
sammenhang ist zu erwähnen , daß im Staats -
ministerium des Landes Südwürttemberg - Hohen -
zollern eine Parallelstelle zu den anderen Rechts -
schutzstellen besteht . Rechtsschutzstellen beste -
hen für die britische Zone in Hamburg und für
die amerikanische Zone in Stuttgart .

75 Jahre Schwarzwaldbahn
Am 1. November beziehungsweise 10. Novem -

ber werden 75 Jahre verflossen sein seit der Er -

öffnung der Schwarzwaldbahn , der großartigsten
und schönsten Gebirgsbahn Deutschlands . Es
handelt sich dabei um die Teilstrecke Hausach -
Villingen mit deren Inbetriebnahme die Verbin -

dung zwischen dem Kinzigtal und dem Bodensee
geschaffen wurde . Der Linie kam insofern noch

eine erhöhte Bedeutung zu , als damit gleichzei -

tig eine Hauptlinie für den Personen - und Gü -
terverkehr nach der Schweiz und Italien zu -

stande gekommen ist .
Das Problem , den Schwarzwald durch eine Ei -

senbahnlinie zu erschließen , ist nahezu so alt
wie die Eisenbahn selbst . Kommerzienrat New -
house , Mannheim , hat schon im Mai des Jahres
1833 eine Denkschrift zum Bau einer Eisenbahn -
linie von Mannheim bis Basel und an den Bo -
densee den maßgebenden Stellen überreicht . In

der Folgezeit stand diese Frage immer wieder
im Mittelpunkt des Interesses , wobei das Für "

und , , Wider " eingehend erwogen , und die An -
sichten weit auseinandergingen . Es gab . damals
einen Kreis von Menschen , die den Bau dieser

Schwarzwaldgebirgsbahn der großen Schwierig
keiten wegen , als einen glatten Unsinn bezeich -
neten . Durch ein im Jahre 1846 veröffentlichtes
Gesetz sollte zunächst der Bau einer Kinzigtal -
Bodensee - Eisenbahnlinie einer Aktiengesellschaft

überlassen bleiben .
Eine zweite Denkschrift befaßte sich dann er -

neut mit dem Bau dieser Eisenbahverbindung .
Sie stellte den Versuch an , eine Gesellschaft für
den Bau einer Eisenbahnlinie von Offenburg bis
Konstanz auf die Beine zu bringen . Die Finanzie -
rung sollte zu einem großen Teil durch Aktien
und vor allem durch Zeichnungen der daran in -
teressierten Körperschaften Städte und Ge -

meinden erfolgen . Bis zum 1. Februar 1848

hatte die Bevölkerung von Konstanz bis Villin -
gen für dieses Projekt , allein einen Betrag von
14 857 343 Gulden für die Kosten des Baues ge -

zeichnet . Die politischen Ereignisse in den Jah -

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Montag , 1. November . 7. 00 Evangelische Morgenan -
dacht ; 8. 30 Katholische Morgenfeier ; 9. 00 Haus und
Helm , das Programm der Frau : Müde bin ich . ." ;
16. 00 Nachmittagskonzert , Joseph Haydn ; 17. 00 Kurz -
hörfolge in treuer Verbundenheit " , anschließend
kleines Konzert , geistliche Lieder ; 18. 00 Wirtschafts -
fragen ; 18. 15 Quer durch den Sport ; 18. 30 Schöne
Stimmen ; 20. 00 Allerheiligen , Besinnliches in Wort
und Musik ; 21. 30 Unterhaltungsmusik ; 22. 15 Studio -
konzert 23. 00 Musik zur Nacht , Johann Sebatsian
Bach und Ludwig van Beethoven .

Dienstag , 2. November . 7. 00 Katholische Morgen -
andacht ; 8. 00 Was alle interessiert ; 9. 00 Winke und
Kniffe für jedermann ; 14. 30 Wirtschaftsfragen ; 15. 00
Stunde der Hausmusik ; 15. 45 Wir lesen aus alten
und neuen Büchern 16. 00 Nachmittagskonzert , das
Unterhaltungsorchester von Radio Stuttgart ; 17. 15
Kammermusik , Richard Strauß ; 18. 00 Frauen um
Goethe : 18. 30 Das Tanzensemble von Radio Stutt -

BEREICHERN SIE Ihren Abend - Vertreter gesucht für den Verkauf
brottisch durch schmackhafte
Fischdelikatessen . Probepäckchen
4 Dosen 5 DM . Verlangen Sie
Preisliste . A. Frerichs . Nachf ,
Fischdelikatessen - Versand (24a )

chem . Erzeugnisse , Lacken und
Farben . Große Verkaufskollektion .
Angebote unter S. T. 3827 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Hamburg 20, Eppend . Landstr . 16 Suche zuverl . Hausgehilfin . Frau Lill
Schimpf , Tübingen , Am Lustnauer
Tor 1

Haarboden auleKaufe laufend
Obstbranntweine

jede Menge zu Tageshöchstprei
sen . Selbstabholung .
Gebhard Irek Tübingen Wilhelmstr . To

Ist die Grundbedingung zu einem

vollen und glänzenden Haar , Reine

Kopfhaut erhält man nur durch

Waschen mit einem milden Sham -

poon , am besten Helipon . Dieses Großhandlung für pharmaz . u . kos -

altbewährte Mittel hat heilsame

Wirkung auf den Haarboden .

Stellenangebote

Erzeugnisse sowie Drogenmet
(nur erste Markenart . ) sucht tücht .
Vertreter für Auslief . - Lager mit
Inkasso , Dr. Lucas & Co. , Fulda ,
Mittelstraße 11

Beim Einkauf immer Helipon " verlangen Futterkalkvertreter bei hoher Pro -

Preis 25 Pfennig

(Sich nichts anderes aufreden lassen . )

Küchen Küchenmöbel

in großer Auswahl bei

MOBEL GESSWEIN

Tübingen 1. Collegiumsgasse 8a

vision gesucht . Otto Koch GmbH .,
chem . u . pharm . Fabrik , Mörlen -
bach /Odenwald

Achtung große Verdienstmöglich -
keit ! Für Ortsniederlagen werden
verkaufstüchtige Frauen u , Män -
ner , auch Kriegsversehrte , gesucht ,
die den Verkauf von Seifen - u .
Waschmittelerzeugnissen direkt an
die Haushaltungen (evtl . auch ne -
benberuflich ) vornehmen . Bewer -
bungen mit Referenzen unt . S. T.
3818 an das Schwäb . Tagblatt

Zu baldmöglichstem Eintritt gesucht :
Färberei -Chemiker für Kreuzspulen
Strangfärberei und Bleicherei , evtl .
käme auch tüchtiger Färbermeister
in Frage . Alter etwa 30 Jahre Ang .
mit Zeugnisabschriften unter S. T.
3776 an das Schwäbische Tagblat
Tübingen

Meister für Ketten - und Rundstühle
in aussichtsreiche Dauerstellung
gesucht . Angebote unter S. T. 3829
an das Schw . Tagblatt , Tübingen

Vertreter von bekannter Teemar -
kenfirma für Württemberg (frz .
Zone ) gesucht . Angebote unt , S L
8846 bef . WEFRA - Werbegesellsch . ,
Frankfurt a . M. , Münchener Str . 5

Zum Verkauf eines bestbewährten
Erzeugnisses für Industrie und
Werkstätten suchen wir für einige
Gebiete der franz . Zone rührigen
Vertreter . Nur Herren , die auch
laufend zu den einschläg . Kunden
kommen und Sinn für die techn .
Materie haben , wollen sich mel -
den . Beste Verdienstmöglichkeit .
Angebote unter St . L. 3746 bef .
Ann - Exped . Carl Gabler GmbH ..
Stuttgart - S , Fischerstraße 9

gart ; 20. 00 Symphoniekonzert , Paul Hindemith und
Anton Bruckner ; 21. 50 Aus Oper und Konzertsaal ;
22. 30 Herbst des Einsamen , eine Sendung um Georg
Trakl ; 23. 00 Musik slawischer Komponisten .

Der Südwestfunk sendet

Montag , 1. November : 7. 15 Von der Schönheit des
Alters ; 10. 00 Uebertragung eines Pontifikalamtes aus
Freiburg mit . Ansprache von Erzbischof Dr . Rauch ;
14. 15 Unterhaltungsmusik ; 15. 30 Besinnung und
Trost ; 16. 00 Musik am Nachmittag ; 17. 30 Solistenkon -
zert ; 19. 15 Aus der Welt des Sports ; 20. 00 Volkslie -
der und Volksweisen 20. 45 Berlioz Requiem ; 22. 30
Einkehr im Geist , 23. 15 Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 2. November : 7. 30 Orgelmusik und Cho -
räle ; 14. 15 Kleines Konzert ; 16. 00 Symphoniekonzert ;
17. 00 Nun ist es Herbst ; 17. 30 Unterhaltungsmusik ,
19. 15 Kleine Abendmusik 20. 00 Abendkonzert ; 20. 45
Hörspiel : ,, Wem die Stunde schlägt " ; 22. 30 Musik der
Welt ; 23. 15 Begegnung mit den Nachbarn ; 23. 30 Klei -
nes Konzert mit Spirituals .

Tüchtiger Verkäufer (in ) aus der Le-
bensmittelbranche zum . baldigen
Eintritt gesucht . Schriftliche An-
gebote m , handgeschrieb . Lebens -
lauf an Theod . Nanz , Stuttgart -N ,
W. - Lauschner - Straße 13

wirker oder Wirkerin von auswär -
tigem , neu eingerichtetem Rund -
stuhlbetrieb in aussichtsr . Stellg
gesucht . Es müssen auch kleine
Reparaturen ausgeführt werden
können , Angebote unter S. T. 3828
an das Schw . Tagblatt , bingen

Stellengesuche

Junger Mann , 22 Jahre , ledig , sucht
Stelle als Kraftfahrer , auch für
Zugmasch . nicht abgeneigt . Füh -
rerschein Klasse III und II (be -
schränkt ) vorhanden . Angebote u .
S. T. 3826 an d . Schwäbische Tag -
blatt , Tübingen

Haben Sie

Kauf - oder Verkaufswünsche ?

Schnell und sicher erhal -

ten Sie Angebote , menn
Sie im Schroäbischen Tag -

blatt inserieren .

Tagblatt -Anzeigen haben Erfolg

- er .

ren 1848/49 verhinderten allerdings die Gründung
dieser Eisenbahngesellschaft .

Nachdem alle Bemühungen den Bau einer
Schwarzwaldbahn auf privater Grundlage durch -
zuführen gescheitert waren , sah sich die Landes -
regierung in Baden gezwungen , der Frage im
Hinblick auf die große wirtschaftliche Bedeutung ,
die man der Schaffung einer solchen Linie bei -

Durch Gesetz vom Maimaß , näherzutreten
1858 und Juni 1862 wurde der Bau der Schwarz -
waldbahn beschlossen .

Eine Reihe von Entwürfen für die Ausführun -
gen wurden eingereicht , jedoch nur drei in die

engere Wahl gezogen . Nach reiflichen Erwägun -
gen und Ueberprüfungen entschied man sich für
den Entwurf des Ingenieurs Robert Gerwig und

damit für die sogenannte Sommeraulinie , näm -
lich für die heutige Linie Hausach - Villingen mit

ihren 38 Tunnels . Selbstverständlich mußte auch
dieser Entwurf im Bezug der Linienführung noch
eingehend überarbeitet werden . Die Linienfüh -
rung , so wie wir sie heute kennen , war keines -
wegs von Anfang an festgelegt . Es mußten die

auftauchenden Schwierigkeiten nochreichlich
weitgehend berücksichtigt werden . Galt es doch
bei diesem Projekt von Hausach bis Sommerau
einen Höhenunterschied von 591 Metern zu über -

winden . Schließlich wurden die Vorarbeiten im
Jahre 1865 und die Bauarbeiten mit Rücksicht
auf den Krieg von 1866 am 22 . Juni 1867 aufge -
nommen . Der Krieg von 1870/71 brachte eine wei -
tere Einstellung der Arbeiten , so daß das Projekt
erst im Jahre 1873 seinen Abschluß finden konnte

und die Teilstrecke Hausach - Villingen am 1. No -
vember für den Güterverkehr und am 10. No -
vember offiziell mit den entsprechenden Feier -
lichkeiten für den gesamten Verkehr eröffnet
wurde .

Mit Inbetriebnahme dieser Teilstrecke war
eine Verbindung von Kinzigtal zum Bodensee
hergestellt , deren wirtschaftliche Bedeutung sich
im Zusammenhang mit der großen Verbindung
Mannheim - Basel alsbald erwiesen hatte . .

Raubüberfall

- er -

Ulm . In der Nähe der Kreissparkasse Ulm
wurde in der Nacht zum vergangenen Donners -
tag ein jüdischer DP - Angehöriger bewußtlos und
nur noch notdürftig bekleidet aufgefunden . Au -
Berdem hatte er zahlreiche Schnittverletzungen
aufzuweisen . Der Kriminalpolizei gelang es , zwei
im Kreise Ulm wohnende Flüchtlinge als Täter
zu verhaften . Wie die Untersuchung ergab , hat -
ten die beiden den Mann mit einem Backstein
niedergeschlagen und ausgeraubt . Bemerkens -
wert dabei ist , daß auch die Frau eines der Ver -
hafteten an dem Ueberfall beteiligt war .

Leichte Niederschläge

Wettervoraussage bis Dienstagabend : Zunächst
noch stark bewölkt , mit leichten Niederschlägen
im Südosten der Zone . Später nach Früh - und

Hochnebel wolkig und trocken , immer noch kühl .
Im Aufheiterungsgebiet nachts Frost .

Gegen HASTREITER ' S"

Kropf Kräuterkuren
und

in Kräuter - Pulver - u .

Tablettenform ( Naturasan ")

Seit 20 Jahren bestens bewährt

zu haben in allen Apotheken !

BEZUGSNACHWEISu. BROSCHÜRE DURCHDENBasedow HEILMITTELFABRIKATION
Alleinhersteller FRIEDR. HASTREITER PLANEGG b.München

Verschiedenes

Laufgewichts - Waage , Tragkr . 500 kg .
verkauft .generalüberholt , wird

Angebote unter S. T. 3818 an das
Schwäb . Tagblatt , Tübingen

1 Satz Handgewindebohrer WS R 1
zöll . , neu , nebst Schneideisen u .
Schneideisenhalter preisgünst , ab -
zugeben , ebenso 1 Satz schnellver -
stellbare Handreibahlen . Ang . er -
beten unter S. T. 3809 an das
Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Flachstrick maschine , Hand . und Mo.
torantrieb 8er - bis 12er -Tlg ., ab 60
Breite gegen Baumwoll . u. Zellwoll -
garn gesucht . Angeb . unter S. T.
3726 an das Schwäb . Tagblatt

Tafelspezialwaage , Tragkraft min -
destens 5 kg , zu kaufen gesucht .
Angebote unter S. T. 3812 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Heiraten

Glänzende Heiraten sind im Schwarz -
waldzirkel vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeidung Measti .
Beitrag 3 DM Zuschr . mit Porto an
die Lenerip Fran Freyja Krause -
Ebbinghaus Hirsan / Calw , Landhaus
Freyja Filiale Karlsruhe Wellen -
stralle 7

Frau Maria Schmidt , Nürnberg , Pe .
ter - Henlein -Straße 69 Die diskrete ,
erfolgreiche Eheanbahnung der gu-

Einheirat in Industrie ,ten Kreise
Geschäfte . Landwirtschaft vorge .
merkt und gesucht
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Calwer Stadtnachrichten

Gemeinderatswahl . Für die Gemeinderatswahl
sind in der Kreisstadt fünf Wahllisten eingegangen .
CDU . , DVP . , SPD . und KPD . haben je eine Liste
eingereicht . Außerdem hat sich eine . . Freie Wähler -
vereinigung gebildet , die ebenfalls eine Liste ein -
reichte . Außer Mitgliedern des bisherigen Gemeinde -
rates wurden Namen von stadtbekannten und ver -
dienten Männern namhaft gemacht , die das Ver -
trauen der Bürgerschaft genießen . Das Gerücht , daß
Bürgermeister Blessing für den Gemeinderat kandi -
diere , ist falsch . Die Listen werden veröffentlicht ,
wenn die notwendigen Formalitäten erfüllt sind .

Nagolder Stadtchronik
Für die Gemeinderatswahl sind vier Listen ein -

gereicht worden . Alle zugelassenen Parteien haben
Kandidaten namhaft gemacht . Ein Wahlvorschlag
nennt sich , ,Demokratische Volkspartei und freie
Wählervereinigung " . Außer bewährten Männern ,
die bisher schon dem Gemeinderat angehörten , haben
sich diesmal solche zur Verfügung gestellt , die zur
Elite der Bürgerschaft gehören und bestimmt die
Gewähr dafür bieten , daß sie um das Wohl der
Stadt besorgt sind . Das hängt einerseits damit zu -
sammen , daß die Entnazifizierung nun so ziemlich
beendet ist , und andererseits damit , daß sich die
Verhältnisse inzwischen doch stark konsolidiert ha -
ben . Auf der Liste der CDU . steht auch der ohne
Maßnahme entnazifizierte Bürgermeister a . D.

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Blick in die Gemeinden

-

Oberjettingen . Die Konsolidierung der Verhält -
nisse kommt nicht zuletzt auch darin zum Ausdruck ,
daß seit kurzem die Straßenbeleuchtung wieder ein -
geschaltet ist und dadurch nicht wenig zur Hebung
der Verkehrssicherheit beigetragen hat . Auch
die Schulverhältnisse werden normal . Nach erfolg .
ter Entnazifizierung gibt Lehrer Fuchslocher wieder
Unterricht . Sehr rührig zeigt sich der VfL . Ober -
jettingen . In letzter Zeit hat er seinen schöh im
Walde gelegenen Sportplatz hergerichtet . Die Ober -
Jettinger , namentlich die Jugend , bringen dem Fuß-
ballsport reges Interesse entgegen , zumal ein Fuß -
ballspiel die einzige sonntägliche Abwechslung bie -
tet . Wichtig wäre für den . Verein , daß er bei seinem
Platze ein Sporthaus haben würde . Der VfL . Ober -
jettingen spielt zur Zeit in der B-Klasse . Der Stand
der Spiele steht 10 : 25 für Oberjettingen . In 6 Spie -
len hat der Verein 9 Punkte gewonnen . Für Weih -
nachten bereitet der Verein etwas Besonderes vor .

Unterlengenhardt . Zur großen Freude ihrer An -
gehörigen und der ganzen Gemeinde sind Paul
Stahl , Gottlieb Rentschler , Friedrich Bauer und Al -
fred Kalmbach aus Kriegsgefangenschaft heimge -
kehrt .

Birkenfelder Schülerspeisung
Ab September erhielten sämtliche Schüler der

Volksschule täglich abwechslungsweise einen
schwarzen oder einen weißen Wecken . Die Eltern
der Schüler mußten dazu lediglich einen ganz ge -

-

nerschaft ergeht erneut der Aufruf , sich für die
Aufforstung der Wälder freiwillig zur Verfügung
zu stellen . Die Instandsetzung der Ortsstraßen
ist dringend nötig . Bahnhofstraße und Bahnhofweg
sollen sofort ausgebessert werden . Der Aufwand von
3000DM wurde bewilligt . Weiter muß das Dach
des Schwimmbadgebäudes neu gedeckt werden . Bau -
aufwand 12 . 000 . - DM , wovon zunächst für Mate -
rialbeschaffung 3000 . - DM vorgesehen werden .

Sprengmeister Gilitzer ein Abkommen getroffen .

Für die Rodung eines Kahlhiebes wurde mit dem

Ein Baugesuch wurde genehmigt , jedoch mit dem
Vorbehalt , daß der Gesuchsteller den Anschluß an
die Wasserleitung auf seine Kosten ausführen läßt .

-

Als Schulwahlausschuß wurde der Ortsschulrat
bestimmt . Die Feuerwehrabgabe wurde im Be -
nehmen mit dem Feuerwehrkommandanten unter Be-
rücksichtigung der Geldreform für 1948/1949 in Höhe
von 3. bis 30 . - festgesetzt .

Konzert des Kirchenchors Schwann
Zu einem volkstümlichen Konzert hatte der evgl .

Kirchenchor Schwann in den Saalbau zum Adler "eingeladen . Erfreulich war zunächst die hohe Be -
sucherzahl . Das Konzert wurde eingeleitet mit dem
Lied : Lobt den Herrn " von Rolle . Abwechslungs -
weise wurden nun Chöre und Klavierstücke von
Schubert , Mendelssohn , Bergmüller , Grieg , Bau -
mann , Abt und Silcher zum Vortrag gebracht . In
einer eigenen Liederfolge wurde unserer Kriegsge -

1. November 1943

Einzelhandel gegen Behördenhandel
Die Ortsvereinigung Altensteig des Fach -

verbandes Einzelhandel hielt im Rößle eine Ver -
sammlung ab , die in der Hauptsache der Erörterung
örtlicher Belange diente . Ortsobmann Spahr
konnte fast alle Mitglieder begrüßen und referierte
zunächst über Verkehrsfragen . Leider sei es den
vereinten Bemühungen der Stadtverwaltung , des
Bahnhofs Altensteig und nicht zuletzt den ver -
schiedenen eigenen Eingaben bis jetzt nicht gelun -
gen , die für Handel und Gewerbe gleich wichtige
Verbindung mit der Wirtschaftszentrale Stuttgart zu
schaffen . Inzwischen gefundene Zwischenlösungen
könnten nicht befriedigen . Sodann nahm der Orts -
obmann eindeutig Stellung zu dem Unfug des vieler -
orts wiederauflebenden Behörden -Handels , der be -
reits auch in der Vereinswelt Schule mache . Be-
hörden seien ausschließlich für Amtsgeschäfte da
und hätten nicht ,, , sozial " getarnt , Handel zu trei -
ben . Man denke sich den umgekehrten Fall ! Nach
einem weiteren kurzen Bericht über das auch für
den Einzelhandel immer aktueller werdende Problem

nungszeiten neu geregelt . Mittwochs bleibts auch

der Preisgestaltung wurden die örtlichen Laden - Oeff -

weiterhin geschlossen . Anschließend debattierten
die Anwesenden lebhaft die Stellung des Einzel -
handels zur kommenden Gemeinderatswahl . Eine
Vertretung auf dem Rathaus wurde allseits als
dringend notwendig bezeichnet und ein Kandidat

gestellt . Alle aufgeworfenen Fragen lösten eine leb -

für die Liste der Freien Wählervereinigung " heraus -12

Maier , der sich damit wieder der Kommunalpoli- ringen Unkostenbeitrag aufbringen . Das Mehl wurde fangenen gedacht und zwar mit dem Baritonsolo : hafte , befruchtende Aussprache aus , besonders auch
tik in Nagold aktiv widmet , nachdem er mehr als
32 Jahre hindurch die Geschicke der Stadt geleitet
hat , wobei die Stadt nicht schlecht gefahren ist .
Die Liste der SPD . enthält den Namen ihres Vor -
sitzenden Josef Ilg , der vor 1933 lange Jahre
hindurch die Interessen der Arbeiterschaft im Ge -
meindekollegium energisch vertreten hat . Im übri -

gen wird die Veröffentlichung der Listen abzuwar -
ten sein . Der örtliche politische Wahlausschuß hat
keinerlei Einwendung gegen die Listen erhoben .

Zu Grabe getragen wurde Frau Marie Wirth ,
geb . Benz . Sie konnte erst am 8. August mit
threm Gatten Heinrich Wirth das Fest der goldenen
Hochzelt felern .

Volksbildungswerk Nagold
Die Arbeitsgemeinschaft Einführung in die , dop -

pelte amerikanische Buchhaltung nach dem Konten -
rahmen für Einzelhandel und Großhandel wurde
nach einer Dauer von 40 Arbeitsstunden mit einer
Prüfung beendet . Der Leiter des Kurses , Diplom -
Handelsschulrat Dr . Cleß hat es ausgezeichnet ver -
standen , durch planmäßige Gliederung des Lehr -
stoffes , Klarheit der Darbietung und Besprechungen
zeitgemäßer Fragen über Währungsreform u . a . m .
die Aufmerksamkeit zu fesseln , zu regelmäßigem
Besuche der Unterrichtsstunden und regster Mit
arbeit anzuregen . Es wurden gute und sehr gute
Leistungen erzielt , in einem Falle konnte für das
beste Ergebnis die Note mit bestem Erfolge " aus -
gesprochen werden . Der Stenographiekurs wird
aach Unterbrechung während der Sommermorate
am 5. November , um 1/28 Uhr , im Lehrzimmer 2
der Präparandenanstalt wieder aufgenommen . Neu -
anmeldungen von Teilnehmern mit entsprechender
Vorbildung sind möglich . Der Kurs wird nach
etwa 12 Abenden mit einer Prüfung (Ziel 80 Silben
in der Minute ) abgeschlossen .

vom kirchlichen Hilfswerk zur Verfügung gestellt
und stammte aus einer Spende der Mennoniten
Amerikas . Seit einigen Tagen erhalten alle Schü -
ler täglich einen süßen Brei , der aus den Restbe -
ständen der Spende der Birkenfelder in Amerika
in der Schulküche zubereitet wird . Man hofft , die
Speisung aus anderweitigen Mitteln fortführen zu
können , wenn die noch vorhandenen Vorräte auf -
gebraucht sind .

Herrenalb

Von

Aus den letzten , Sitzungen des Gemeinderats ist
zu berichten : Verteilt wurden 21 Bezugsscheine
für Arbeitsschuhe an die Landwirtschaft . -
der Forstpolizei wurden 4 Bürger gemeldet , die un -
berechtigterweise Holz , aus einem Schlagraum
geholt haben . Der Gemeinderat beschloß , diese Bür -
ger von der nächsten Holzvertellung auszuschlies -
sen und bekannt zu machen , daß in Zukunft der -
artige Verstöße gegen das Holznutzungsrecht mit
empfindlichen Geldstrafen geahndet werden . Die
jährliche Abfindung des Holznutzungsrechts wurde
den 5 Klostergemeinden von der Forstverwaltung
überwiesen ., Der Holzversorger und der Stadtpfleger
werden angewiesen , die Liste der Nutzungsbürger
auf den laufenden Stand zu bringen , damit den Be -
rechtigten der auf sie entfallende Betrag ausbezahlt
werden kann . Es häufen sich die Fälle , daß um
Stundung der Strom - und Wassergelder nachgesucht
wird . Die finanzielle Lage der Stadt gestattet derar -
tige Stundungen jedoch nicht . Diese Gesuche müs -
sen abgelehnt werden , äußersten Falles muß der
Strom abgestellt werden . Zur Prüfung eines
Streitfalles wegen eines Ueberfahrtsrechtes im Gais -
tal wurden 3 Mitglieder des Gemeinderats beauf -
tragt , einen Augenschein vorzunehmen . Für die
Pachtung der Rodefläche haben sich 20 Bewerber
gemeldet , sc daß die Fläche von etwa 6 Hektar
eingeteilt werden könnte . Die Liste der Bewerber
wurde dem Forstamt zugestellt . An die Einwoh -

Schömberger Kulturschau
Sahamsi Sulemanle , Medizinstudent der Uni -

versität Heidelberg , sprach in Schömberg . über die
Türkei Beginnend mit dem Eindringen der Tür -
ken in Kleinasien um 1000 n . Chr . und der Begrün -
dung des türkischen Reiches im 14. Jahrhundert
durch Osmann I. führte er die Zuhörer durch die
wechselvolle Geschichte seiner Heimat . Mohammed
d . Gr .. (145181 ) nahm als erster den Titel Sultan
für sich in Anspruch . Unter Suleiman II . erlebten
die Türken im 16. Jahrhundert ihre höchste Blüte -
zeit . Suleiman erbaute u . a . in Konstantinopel die
schönste Moschee der Welt . Der Redner wußte
weiter interessante Einzelheiten über Land und
Leute , über Sitten und Gebräuche des orientalischen
Volkes zu erzählen . Ein kurzer Blick galt dem phan -
tastisch ausgeschmückten Innern eines Harems ,
einer prunkvoll mit Teppichen ausgestatteten Woh -
nung oder der andachtsvollen Weihe einer Mo -
schee , die niemand ungewaschen oder mit Schuhen
betreten darf . Der höchste Feiertag des Türken ist
der Ramasan , dem die Fastenzeit mit nur einer
Mahlzeit am Tage vom 1. bis 21. März vorausgeht .
Die Hauptmahlzeit der Türken findet nicht mittags ,
sondern abends von 8 Uhr bis Mitternacht statt ,
wobei alle erdenklichen Genüsse auf den Tisch
kommen . Morgens gibt es Sauermilch und Weiß -
brot , mittags Tee . Vor dem Essen wird eine Schüs -
sel herumgereicht , in der jeder seine Hände wa -
schen muß . Niemals darf sich mehr als eine Speise
auf dem Teller befinden . Schweinefleisch und Al -
kohol sind dem Mohammedaner streng verboten .

Durch den Einfluß des Islams entfaltete sich
religiöse und profane Kunst , die allerdings auf den
Gebieten der Baukunst und Ornamentik beschränkt
blieb . Atatürk (der Vater der Türken ), der 1923
erster Staatspräsident der türkischen Republik
wurde , gelang in kürzester Zeit die europäische

Langenbrand , 29. Okt . 1948 .
Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben

Großmutter , Schwä
gerin und Tante
Mutter .

Christine Ohnmacht
geb . Dietz

im Alter von nahezu 86 Jah -
ren , sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank . Be-
sonders danken wir de :n
Herrn Geistlichen für die
trostreichen Worte , der Kran -

dem Kirchen -kenschwester .
chor für seinen Gesang , so -wie für die zahlreiche Beglei -
tung zur letzten Ruhestätte .
Die trauernd . Hinterbliebenen

Amtsgericht Calw
Handelsregistereintragungen

22. 10. 1948 : Neueintragung :
A Nr . 101. Holz - und Spielwaren

Frank & Co. (Herstellung von
Holz - und Spielwaren ), Bad Lie -

1

-

Zivilisation in der Türkei ; brechend mit den For -
men alter Tradition setzte er die Einehe ein und
verlieh den Frauen das Wahlrecht , galten die
Frauen doch bis dahin nach dem Koran als Skla -
vinnen . Während früher in der Literatur Dichtung
und Sprache vom Volke kaum verstanden wur -
den sie waren nur ein Vorrecht der oberen
Schichten und der Kalifen hatte in der Neu -
zeit eine Reinigung der Sprache von persischen und
arabischen Einflüssen eingesetzt , bis Atatürk 1928
die lateinische Schrift einführte . Damit zog auch
die europäische Kultur ein . Heute hat die Türkei
Universitäten nach europäischem Muster , sie ge -
währt Stipendien und Studien im Ausland unter der
Bedingung , daß der Akademiker später 7 Jahre im
Staatsdienst arbeitet und einen Teil seiner Einnah -
men an den Staat abgibt .

Ein Hausmusikaband in der Neuen Heil -
anstalt machte mit Hans -Helmut Hahn (München )
bekannt . In gut gewählter Aufeinanderfolge sang
der Solist zunächst 5. Lieder von Schubert , Sein
modulationsfähiger Bariton kam vor allem in der
Rückert -Vertonung Lachen und Weinen " wirkungs -
voll zur Geltung . Mit der gleichen Könnerschaft
vermochte er das Wesen eines Schumann , Brahms
und Hugo Wolf wiederzuspiegeln , so in dem weihe -
vollen , , Sonntags am Rhein " und , ,Ich grollte nicht "
von Schumann oder in Wie Melodien zieht es mir "
von Brahms . Im Anschwellen der Töne entfaltete
sich seine Stimme zu Höchstleistungen . Doch
strahlend der Künstler auch das Forte oder gar
das Fortissimo beherrschte , so hätte das eine oder
andere etwas gedämpfter vorgetragen werden müs -
sen , selbst auf die Gefahr hin , daß die Stimme im
feinsten Piano nicht ganz klar klang . Als Beglei -
terin am Flügel unterstützte Ruth Stief (Weilheim )
den Künstler feinfühlend und vornehm .

benzell (Wilhelmstraße 16) . Of - |
fene Handelsgesellschaft seit 1 .
10. 1945 . Persönlich haftende
Gesellschafter : Helmut Frank ,
Kaufmann in Bad Liebenzell
und Matthäus Müller , Kaufmann ,
in Bad Liebenzell .

Veränderungen :

Na .

SO

seit 27. 10. 1948 . (Geschäfts -1
zweig : Herstellung und Vertrieb
von Holzbearbeitungsmaschinen ,
Werkzeugmaschinen sowie deren
Zubehör , insbesondere auch Zu -
behör und Werkzeuge aus Holz
und Metall ).
27 . 10. 1948 . Veränderungen :

A Nr . 80. Leo Mevissen , Bad Tei - A Nr . 44 :
nach : Firma und Geschäft sind
auf den Sohn des seitherigen
Inhabers Leo Mevissen , Ludwig .
Mevissen , Kaufmann in Liebels -
berg , Kreis Calw , übergegangen ,
der das Geschäft unter der seit -
herigen Firma mit dem Zusatz
. . Inhaber Ludwig Mevissen "
weiterführt .
26. 10. 1948. Löschungen :

A Nr . 81 : Glück & Becker , Ostels -
heim : Die Gesellschaft ist auf -
gelöst ; die Firma ist erloschen .
27. 10. 1948 : Neueintragung :

A Nr . 102 : Maschinenfabrik Guth -
schlag KG Oberkollbach , Kreis

Vor meinem Vaterhaus stand eine Linde " gesungen
von Karl Reister , begleitet am Piano von Gerd
Kühn , und mit den beiden Chören : ., In der Ferne "
von Heim und ., Wo wir gewandert sind " von Prü -
mers . Chor und Solist ernteten dafür reichen Bei -
fall . Eine besondere Note erhielt das Konzert durch
die Mitwirkung des erblindeten Kirchenmusikdirek
tors Kühn aus Pforzheim . Herr Kühn hat mit seiner
gefühlsvoll vorgetragenen Klaviermusik von Schu -
bert und Grieg das Konzert sehr angenehm be -
reichert . Wie dankbar das Publikum die Klavier -
vorträge aufnahm , zeigte der reiche Beifall . Alles
in allem Das Konzert war ein voller Erfolg und

die für die hiesigen hochwassergeschädigten Han -
dels - und Gewerbebetriebe so brennende Kohlen -
frage . Es ist zu hoffen , daß es in dieser Hinsicht
nicht bei Aussichten " bleibt .

eine Darbietung , die sehr zu schätzen ist , zumal
kulturelle Veranstaltungen in unserem Dorf sehr
spärlich sind . Dem Chor und seinem Dirigenten
Herrn Reister gebührt noch größte Anerkennung für
das gute Gelingen dieser Veranstaltung . Unseren
Gästen aus Pforzheim aber sei bestens gedankt für
ihre freudige Mitwirkung .

Unser Garten im Vorwinter / von Obstbauinspektor Meiling, Calw
Der Garten ist abgeerntet und Früchte sind im

Haus geborgen und wir nehmen uns nun einen Tag
Zeit , um dem Garten noch das zu geben , was er
für die kommende Wachstumsperiode braucht . Zu -
erst gehts an das Schoren des Gemüselandes . Je
nachdem , was das Land für Gemüsearten trug bezw .
im kommenden Jahr tragen soll , je nachdem geben

die starkzehrenden Pflanzen standen , wie z . B. Kohl -

wir dem Boden die notwendige Düngung . Dort , wo

gewächse , werden im nächsten Jahr die Wurzel -
gewächse stehen , die keine Stallmistdüngung ver -
tragen . Deshalb düngen wir diesen Platz nur mit

Rüben , Rettiche , Schwarzwurzeln , Rote Rüben und

guter Kemposterde . Den Platz , auf welchem Gelbe

dergleichen waren , schoren wir , vorausgesetzt , daß
wir überhaupt guten Gartenboden haben , ohne jeg -
liche Düngergabe um , denn Bohnen und Erbsen , die
Im nächsten Jahr dort stehen sollen , kommen gut
mit den noch vorhandenen Nährstoffen aus . Und
endlich dort , wo Erbsen und Bohnen standen , graben
wir gut verrotteten Stallmist unter . Wir graben tief
um und lassen die Schollen grob liegen . So können
Frost , Schnee , Regen und Sonne das ihrige beitra -
gen daf der Boden locker und aufgeschlossen wird .
An den Himbeersträuchern schneiden wir die abge -
tragenen und schwachen Ruten weg und schoren
das Land flach um , gleichzeitig mit einer Düngung
von Mist . An den Erdbeerstauden werden die weni -
gen Ranken , die sich vielleicht nach dem letzten
Ausschneiden noch gebildet haben , abgeschnitten
und dann wird das Beet nochmals leicht durchge -
hackt und mit verrottetem Mist und Torfmull be -
deckt . Die Herzblättchen läßt man frei . An den

Stimmen aus dem Leserkreis
Nochmals : Zur Geschichte von Pfinzweller -

Feldrennach

Mit Interesse haben die Leser der Gesamtge -meinde in Nr . 97 des Schwäb . Tagblatt die , ,Neu -
gründung " des Teilortes Pfinzweiler verfolgt . Gerne
hätten sie aus der früheren Geschichte und den
Urkunden vor etwa 600 Jahren mehr erfahren , in
denen das , szt . anscheinend selbständige Gemein -
wesen erwähnt ist .

Im Blick auf die bevorstehenden Gemeinderats -
und Bürgermeisterwallen sei wegen der , ,Abschei -

hinzugefügt . Die Wünsche , eine selbständige Ge -

dungsstreitigkeiten des Teilortes doch noch etwas

meinde zu werden , sind keineswegs im Jahre 1741
verstummt . Nach dem ersten Weltkrieg wandten
sich Pfinzer Bürger . voran der Anwalt Kling , an
den Landrat in Neuenbürg , um die Loslösung von
Feldrennach zu erreichen . Man schloß einen Kom -
promiß . De Pfinz , dies ist heute noch der gängige
Namen , sollte in der Gemeindeverwaltung stets ver -
treten sein . Das Amt des Anwalts für den Teilort ,
der in gewissem Sinne der ständige Vertreter des
Schultheißen in der Parzelle war , ist verschwunden ,
und in allen Angelegenheiten müssen die Bewoh -
ner der Pfinz aufs Rathaus in Feldrennach . So ist
es nicht verwunderlich , bei gewissen An -
lässen Stimmen des Unmuts laut werden . Durch
einen Anschlag am Schulhaus in Pfinzweiler erfah -

wenn

Beerensträuchern wird das Land mit Mist gedüngt
und umgeschort . Eventuelles Auslichten der alten
Sträucher machen wir im Februar bis März . An
den Blumenrabatten werden die Sommerblumen
überall entfernt , verblühte Stauden abgeschnitten ,
die Rabatte mit Kompost bedeckt , durchgehackt
und neue Blumenzwiebeln gelegt . Bei diesem Durch -
hacker entfernt man alle Unkräuter und Unkraut -
wurzeln . Auch die Teilung von Stauden kann jetzt .
vorgenommen werden . Die Rosensträucher schnei -
den wir etwas zurück und bedecken die Verede -
lungsstelle am Wurzelhals mit Erde . In der Nähe
der Rosen und der Blumenrabatten lassen wir einen
Haufen Tannenreis liegen . Wenn es dann später
im November oder Dezember kalt wird , haben wir

noch wenig Arbeit mit dem Zudecken der
Pflanzen . Zu frühes Bedecken bringt die Rosen leicht
zum Faulen .

nur

Haben wir eine Wasserleitung im Garten , dann
wird diese jetzt schon abgestellt . Wassertonnen
werden entleert und umgekippt , damit Regen - oder
Schneewasser nicht darin stehen bleiben kann . Zu -
letzt rechen wir noch alles Laub zusammen und
bringen es auf den Komposthaufen . Dann gehen wir
noch in den Schuppen , wo die Tomatenpfähle , Boh -
nenstecken und das Erbsenreisig aufgehoben wird
und machen dort Ordnung . Auch die Geräte sehen
wir durch . Was noch reparaturbedürftig ist , wird
möglichst bald gerichtet . Die übrigen Geräte wer -
den gereinigt und eingeölt , um sie vor Rost zu
schützen . Wenn wir das alles gründlich erledigen ,
dann ist der Anfang der Gartenbestellung im Früh -
jahr 1949 leicht gemacht .

ren z . B. dessen Bewohner , daß der Gemeinderat
beschlossen habe , die Zahl der Gemeinderäte be -
trage für Feldrennach künftig 7 und für Pfinzweller

lässig ist , sei dahingestellt . Jedenfalls ist es den

3. Inwieweit eine solche Regelung überhaupt zu -

P. ' nzern unverständlich , daß einerseits die poli -
tische Einheit der Gemeinde betont , auf der anderen
Selte aber bewußt eine künstliche Trennung beibe -
halten wird . Daß der Bürgermeister , Waldhtiter ,
Amtsdiener und Gemeindepfleger auch aus Feldren -
nach sind , sei nur nebenbei bemerkt .

Da hat der für beide Orte bestehende Sport -
verein in seiner letzten Generalversammlung schon
eine fortschrittlichere Gesinnung gezeigt . Er betonte
die Einheit und beschloß einmütig , daß keinerlei
Unterscheidung zwischen Feldrennachern und Pfin -
zern gemacht wird , so daß z . B. alle Organe des
Vereins aus dem einen oder andern Ort sein könn -
ten . Warum sollte dies nicht auch in der politischea
Einheit der Gemeinde möglich sein ? Den Organen
der Gemeinde liegt doch das Wohl der ganzea
Gemeinde ob . Das Beispiel von Gräfenhausen und
Obernhausen lehrt jedenfalls , daß es auch anders
geht . Von 6 Gemeinderäten sind 4 aus Obern :
hausen . In einer Gemeinde gibt es nur ein öf -
fentliches Interesse . Dies wird von den Männera
vertreten , die das Vertrauen der Bürger der Ge
samtgemeinde haben . Der Wähler aus Pfinzweller
wird gut tun , zu wählen .

und Vertrieb alkoholfreier Ge- Die Jahrgänge 1907 a . 1908 in Calwtränke :
Für die Angaben in ( ) ohne
Gewähr .

Kaufgesuche
Motorrad , nicht unter 250 ccm , in

gut . fahrber . Zustand , zu kauf .
gesucht . Zuschrift . u . 31 an An -
zeigen - Verm . Eisele , Wildbad .

Klavier , 1 kompl . Bett , 1 Kleider -
schrank sofort zu kauf . gesucht .
Ang . u . C 1826 an S. T. Neuenb .

Hermann Schnaufer ,
Calw (Lederstraße 60 ) : Komman -
ditgesellschaft seit 20. Juni 1948 .
Persönlich haftende Gesellschaf -
ter sind Marta Schnaufer , geb .
Frey , Kaufmannswitwe in Calw ,
Heinz Schnaufer . Kaufmann in
Weil der Stadt , Eckart Schnau -
fer , Weinkaufmann Calw . Wer nimmt Kind , ½ Jahr (Junge )Zwei Kommanditisten sind be - in liebevolle Pilege oder für
teiligt . Zur Vertretung der Ge - eigen an ? Zuschriften erbeten
sellschaft sind die Gesellschaf - unter C 4968 an S. T. Calw .

in
Verschiedenes

ter Marta Schnaufer und Heinz Nebenverdienst monatl . 250 . - DMSchnaufer gemeinschaftlich oder
je einzeln in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen ermächtigt .
Der Gesellschafter Eckart
Schnaufer ist von der Vertre -

und mehr durch leichte Tätig -
keit . Näh . gegen Einsend . von
50 Pfg . Angebote unter C 4971
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Calw. Persönlich haftender Ge- tung ausgeschlossen, (Geschäfts- Lederhosensellschafter ist Hans Guthschlag ,
Kaufmann in Tübingen Derendin -
gen . Zwei Kommanditisten sind
beteiligt . Kommanditgesellschaft

zweig Betrieb einer Weinkel -
lerei , Weinbrennerei , Likör -

großhandlung , sowie Erzeugung
fabrik , Wein - und Spirituosen

in allen Größen bei Pfeiffer .
Textilwaren . Wildbad , neben
der Stadtapotheke .

treffen sich am Dienstag , den 2 .
November , 20 Uhr , im Kaffee
Hammer zur Besprechung wegen
Abhalten einer gemeinsamen

Jahrgangsfeier .
Die Altersgenossen .

Zifter -Anzeigen . Bei solchen gibt |
die Geschäftsstelle keine Aus -
kunft Angebote und Nachfragen
sind nur schriftlich und in ver -
schlossenem Umschlag die
Geschäftsstelle einzureichen und
werden
leitet

von

an

zu

Bin fernmündlich unter der
Nr . 406

erreichen . Eugen Braun ,
Lederwaren . Polstermöbel , Kof -
fer , Tapeten , Nagold , Markt -
straße 16 .

Ein gesunder
Haarboden

dieser weitergeist die Grundbedingung zu einem
vollen u . glänzenden Haar . Reine
Kopfhaut erhält man nur durch
Waschen mit einem milden Sham -

Lagerräume
(Schuppen , Scheunen usw . ) zum
Lagern von trockenen Produkten poon , am besten Helipon . Diesesmieten gesucht . Möglichstzu
gute Autoanfahrt erwünscht . altbewährte Mittel hat heilsame
Pektinfabrik , ( 14b) Neuenbürg / Wirkung auf den Haarboden .Württemberg

Gummischutzmittel DM 4 . - p . 12 Beim Einkauf immer Helipon " verlangen .
Stück , zuzüql Nachnahme , lie -
fert Sanila -Versand Landsberg /
Lech , Postfach 18 .

Preis 25 Pfennig .
(Sich nichts anderes aufraden lassen ?


	[Seite 1895]
	[Seite 1896]
	[Seite 1897]
	[Seite 1898]
	[Seite 1899]
	[Seite 1900]

